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Sir. 262 . Post-ZeitnugSliste 799 . Karlsruhe , Freitag veu 8. November 1661 . Tclephon -Str. 86. 17. Jahrgang .

Frankreichs Vorgehen gegen die Türkei.
— In Berliner unterrichteten Kreisen ist man nach einer

^WSHerlung des „Bert . Dglbl.
" 'der Ansicht , daß die französische

Aesetzuag von Mytilene zunächst keine Schwierigkeiten inter -
»gtionaler Art im Gefolge hüben ldürfte. Man glaubt , daß die
Koanzosen sich auf die Besetzung von Mytilene beschränken werden

1 anö keine weitere Aktion an diesen Schritt knüpfen, der lediglich
dazu bestimmt sei. für die zahlreichen Beschwerden Frankreichs
gvgcnüber der Türkei Ilbhilse zu schaffen . Was Deutschland an -
farifft , so empfindet man nicht irie Verpflichtung, trotz unserer
traditionellen Freundschaft mit der Pforte , in den Konflikt
irgendwie einzugreifen und vermeidet geflissentlich Alles, was als

i chi Versuch, die Pforte in ihrem Widerstande zu evnruthigen, aus -
gölegt werden könnte.

Frankreich Vorgehen, das auch von den englischen großen
Wittern durchweg zustimmend und beifällig erörtert wird , gießt
dagegen der deutschfeindlichen „Times " Gelegenheit zu folgendem
Lusfall : „In dieser Angelegenheit vertheidigt Frankreich die In¬
teressen von ganz Europa mit Ausnahme Deutschlands, das in der
Türkei stetig seine eigene » Jntereffen auf Koste» seiner europäi -
schw Nachbarn gefördert hat . Wenn es zu keinem wirksamen
Umgreifen Mgunsten der Armenier gekommen ist . so lag die
Schuld hauptsächlich an der prahlerischen Weigerung Deutsch¬
lands , in irgend einer dem Sultan unangenehmen Angelegenheit
einen Finger zu rühren . Frankreich kann die armenische Frage
nicht allem vufwerfen, obgleich Herr DelcaM . 'der französische
Muster des Aeußern , bewiesen hat , daß er ihr nicht gleichgültig
gegenüber steht . Es kann aber den Streit seiner eigenen lluter -
thänen aufnehmen und 'hat es gethan . Damit rnag schr wohl da?
Spiel , das die französische Regierung zu spielen beabsichtigt . &e=
grenzt sein . Jedenfalls sehen wir gegenwärtig nur den ersten
Zug. Es liegt kein Grund dafür vor .

'baß derselbe sich nicht wirk-
,« n erweisen und 'daher auch den letzten Zug darstellen sollte.

"
Im Uebrigen will es scheinen, als ob die Zustimmung 'der

« glischen Presse zu dem französischen Vorgehen doch eine nicht so
ganz fröiwillige wäre und sie eher Ursache hätten statt über
Deutschland, hierbei über sich selbst nachzudenken . Denn ist es auch
dm französische« Staatsmännern nvchzufühlen, 'daß sie über -den
in ewigen Ausflüchten sich bewegenden Sultan endlich die Geduld
verloren haben, wie 'die „Fkf. Z .

" mit Recht hervorhebt , so ist Wohl
Dhatsache , daß ihr Geduldsaden gerade jetzt reißt , auch nickt so
räthselhaft , wie manche Blätter zu glauben scheinen . Mt Rnß -
lukd ohne Zweifel un!d vielleicht auch mit Deutschland hat sich
Frankreich zuvor verständigt. Mit England schwerlich. Eng¬
land liegt in Südafrika fest nnd kann nichts verhindern . Dir!
französische Aktion ist eine weitere Strafe fiir den ruchlosen Bnren -
krieg. Frankreich mag ja Wirklich nöjhig haben , sein Ansehen im
Orient aufzufrischen, aber daß es 'dies jetzt thut , das ist kein Er -
gckniß irgend einer Laune , sondern das Resultat einer vortreff ,
bchen Gelegenheit. Es Wird sich jetzt vor Allem zeigen müssen .
<#> England gewillt und im Stande ist , seine gegen dir Türkei
rmgegangenen Verpflichtungen zu erfüllen . England ließ sich
bckmmtlich für die guten Dienste, die es im letzten orientalischen
Kriege der Pforte gegen Rußland leistete, durch 'die Abtreti «ng
der Insel Cypern belohnen : in dem Vertrage vom 4 . Inns 1878 ,
der die SouvekNmetätsrechte über Cypern an England übertrug .

übernahm England ausdrücklich die Verpflichtung, die klein¬
asiatischen Besitzungen des Sultans gegen jeden Angriff z« schützen
und ZN vertherdigeil . Mytilene gehört ZU diesen Besitzungen und
seine Besetzung 'durch die Franzosen ist ein Angriff : wird England
seinen Verpflichtungen Nachkommen? Wenn nicht, dann ist eine
ungeheure Schädigung seines Einflusses im ganzen Orient die
Folge davon und an 'den politischen Konfequensen wird es nicht
fehlen. Das „Echo de Paris " läßt sich melden, daß der tsultan '
bereits England an jenen Vertrag erinnert und zur Erfüllung
seiner Pflicht aufgefordert habe. England muß daraus Antwort
geben. Melleicht setzen sich die Franzosen dauernd ans Mytilene
fest, und wenn die Engländer höflich fragen sollten , wann sie
Mytilene räumen , so können die Franzosen ebenso 'höflich ant¬
worten : „Sobald Ihr Cypern geräumt habt ! 6 'esk ä vous ,messieurs les Anglais de commencer !" Jedenfalls ist die
Besetzung Mytilene 's durch die Franzosen mindestens so gilt oder
so schlecht begründet wie 'die Besitznahme Egyptens durch die Eng¬
länder .

Es erscheint anderseits ilicht gm glaublich, daß der Sultan
der Meinung gewesen sein soll , auf alle Fälle an Deutschland
einen starken Rückhalt habe und sich Alles ungestraft erlaub «!
dürfe . Ist man doch sogar so weit gegang«l, zu erzählen , der
Sultan habe sich kürzlich in einem Telegramm an Kaiser Wilhelm
fiir die von deutschen Matrosen bei einem Brande geleistete Hilfe
bedankt und Kaiser Wilhelm habe mit einem Telegramm geantwortet,
iu deni die Worte vorkämen: „ Mes sotdats sont les tiens ! " In
ernsten politischen Kreisni hat man freilich den wirklichen
Werth der deutschen Höflichkeit « ! stets richtig zu erkennen gewußt .
Mit dem Sultan kann man kein Mitleid haben, auch wenn er Recht
hat . sich darüber zu wundern , daß eine Forderung, die ursprünglich
nur 100000 Frcs . betrug , jetzt auf das 18fache ---- 1 .800000 Frcs .
mit 12 p (5t . Zinsberechnung augewachsen ist . Er erntet nur, was
er durch seine lange Mißwirthschaft gesät hat. Was Deutschland
betrifft, so haben wir keine Interessen , die nus verpflichten kömüeu,dem Sultan zu helfen und den Franzosen entgegcnzntreten . Wenn
es den Franzosen gelingt , den Sultmi zn niehr Ordnung, Gerechtig¬
keit nnd Menschlichkeit zn zwingen, so kommt das auch uns zu Gute.Ans den Erklärungen der französischen Regierung geht deutlich her¬
vor , daß sie die Affairen Lorando und Tubini dazu benütz «! will,mit der Türkei einmal gründlich abzurrchnen und alle ihre
Forderung« !, alte nnd neue, sicher zu stell«! .

Durch die neuen französischen Forderungen , die all¬
gemein als höchst geschickt gefaßt angesehen werden, ist der franzö¬
sisch - türkische Streit mif einen höheren Standpunkt er¬
hoben worden . Frankreich erreicht damit einerseits die Wahrung
seiner Ansprüche auf Schutz nnd Bestehen der französischen
Anstalten und Schulen im Orient , anderseits wird den
katholischen U n t r r t h a n e n des türkischen Reiches ein
französisches Protektorat durch die Thatsache er¬
wiesen nnd das Pariser Kabinet ist jetzt durch sein Vor¬
gehen gegen den Vorwurf geschützt, daß nur finanzielle Kreise von
ihm gegen die Pforte vertret« ! würden . Rußland , so meint die
„ Köln . Ztg. " , mag wenig angenehm durch die Forderungen berührt
werden , die die französische Stellung in Syrien und Palästina
stark ansuntzen ; es ist aber zweifellos ein Präcedenzfall , der jetzt
geschaffen wird. Von anderen Mächten ist vor Allem Amerika
interessirt , das schr viele Anstalten unterhält. An beni Erfolg
Frankreichs wird auch in Konstantinopel nicht gezweifclt, da alle
Mächte davon Nutzen ziehen .

Ueber die Kapitulationen , von den«! in d« letzten Not«
des französischen Geschäftsträgers in Konstantinopel die Rede ist.
schreibt der „Figaro " : „Dies ist der Name, der in de» Staaten
des Sultans den Vorrechten und Freiheiten gegeben wurde , welch«
die ottomanische Regierung in früheren Zeiten Frankreich
gewährte , nnd der seitdem auf die verschiedenen Verträge überging,
die zwischen den beiden Ländern geschlossen wurden . Die älteste
dieser Kapitulationen reicht in das Jahr 1535 zurück. Im Februar
jenes Jahres stellte So lim an der Prächtige den Botschafter
Franz 1 . Iran de La Forest , eine Charte aus, welche den
Franzosen bedeutende Vorrechte iu bettest des Aufenthalts, Handels,
der Schifffahlt. des Gottesdienstes , der Justiz bewilligte nnd die
Angehörigen der anderen europäischen Nattonen gewissermaßen unter
das Protettorat Frankreichs stellte , denn Engländer, ßftttatonier ,
Genuesen , Sizilianer n . a . m . konntm in alle» Ländern des türkischen
Reichs nur imter französischer Flagge segeln . Der französische König
war der einzige Monarch , den der Sultan als seines Gleichen
behandelte : „Der Ruhm der Fürsten vom Glaub«:
Jesu " wurde gleichgestellt dem des Königs der Könige ,
Fürsten beider Länder und beider Meere, des Schattens Gottes " .
Zahlreiche Uebereinkommen wurden seitdem zwischen der Türkei und
Frankreich geschloffen , namentlich in d«! Jahre » 1802 , 1838 , 1840,
1858 , 1861 u. a . nt ., welche alle die Bestätigung der Rechte enthietteu .
die durch die Kapitnlattonvon 1535 nnd die darauffolgendenvon 1597,
1604 , 1614 , 1649 , 1740 u . s. w . gewährt worden wäre». Me anderen
europäischen Nattonen erlangten ihrerseits ähnliche Vorrechtt , haupt¬
sächlich in wirthschastlicher Beziehung . Dennoch blieb das moralische
Prinzip unseres Protektorats auftecht iu Bezug ans die Christ« !
und die Europäer, „der« ! Regierungen nicht durch Frenndschafts-
verttäge mit der Pforte verbunden waren. " Mesen Kapitulation«!
und Abmachungen entsprang eine Menge Rechte für besondere Fälle.
Schulen, Hospitäler , Handelsbeziehungen . Verbreitung der fran -
zöfischen Sprache, die für die Würde nnd den Einfluß Frankreichs
von höchster Wichttgkeit sind . Es ist , schließt der „Figaro "

, hohe
Zeit, daß Frankreich zurückerlauge, was ! hm gehört, was nothwendig
ist fiir sein Dasein als historische Natton , die in der Welt niitzählt.
So lautet die billige Forderung unseres GeschästSttägers in Kou -
ftantinopel. "

Die städtischen Wahlen in New - York.
Der Telegraph hat bereit« bie Nachricht gebracht, daß die städtischen

Wahlen inNewyork Tammany -Hall ein« schlimme IRieberlage brachten rmd
der von den Deutschen unterstützte gegnerische Kandidcrr Seth L»« mit
der gntfien Ätehrheit von 30 000 Stiimnen zum Bürgermeister von Rr » -
Kork gewählt ivurde. Der diesjährige Wahlka '.npf bot ein eigenthüm-
liches Bild , für dessen Berständnitz man schon eine recht beträchtliche
Komänih unserer polrttschen Verhältnisse voranosetzen muß . Wir leben
hier , so wird darüber den „ Lechz. N . N .

" geschrieben, in einem Lande»
in welchem die Regierung in allen Zweigen, sowohl auf dem Gebiet des
nntionalen , wie auf dem des einzelstaatlichen und municchalen Lebens ,
durch politische Parteien bewerkstelligt wird. Es fehlt in dieser Hinsicht
hier dn .-ü steigende Atoment, welches in monarchischen Ländern die Krone
bietet , indem sic den politischen Parteien das Gleichgewicht halten kann.
Allerdings wird dieser Mangel wenigstens theilwerse wieder dadurch aus¬
geglichen , daß die Parteien bewährte Männer ziemlich regelmäßig so
lange mit lvichtigen Posten betrauen, als diese rm Stande sind , sie auZ-
znfüllen , so daß dadurch eine gewisse Stetigkeit erzielt wird . That -
sächlich ist die eigentliche gesetzgeberischeArbeit in den Bereinigten Staaten
während einer längeren Periode fast un«nterbroch«n von denselben
Männern entscheidend beeinflußt worden . Allerdings hat die republi -

Kelprengte JefleLn .
Roman von Reinhold Ortmann . j

(Nachdruck verboten.)
(13 . Fortsetzung .)

Margarethe lächelte und ihr Vater hatte wohl nicht bemerkt, daß es
öabei noch immer bedenklich in ihren Mundtvmkeln zuckte . Als
Margarethe ihn bat , sich jetzt ebenfalls nmzuklevdeit , damit inan
Echt unpünktlich zu sein brauche, versicherte er bereitwillig , daß er
sich nach Kräften beeilen werde, uub strebte Mit 'hasttgen Schrttten
seinem Schlafzimmer zu. Schon nach einer Vrertelsttinde fattt er
sin schwarzen Gesellschaftscmzuge , in dem sich seine hinfällige Ge-
sialt noch dürftiger ausrmhM, wieder zum Vorschein und war er¬
sichtlich bemüht, seine Tochter durch eine erheuchelte Heiterkeit den
sieirrkichen Eindruck seiner vorigen Aeußerung vergessen zu machen .
Die begaben sich artf den Weg, und da sie den größten Theil des-
jekbm in einem rasselndm und klirrenden Pferdebachnwagen
rurücklegen mußten , wurde bis zu ihrer Ankunft im Hause des
Dtädtraths nicht ms'br viel zwischen ihnen gesprochen .

Schon von der Straße aus 'hatten sie bemerkt, daß sänrmtliche
Fenster der Jgnatius ' schen Wohnung hell erleuchtet waren , und
vis ihnen von einem Mädchen die Entveekbür geöffnet wurde ,
drangen die Töne eines Flügels und 'der Klang einer Hellen So -
hransttmme aus dem großen Salon zu ihnen heraus .

„Man musizirt schon, " raunte Lindemann seiner Tochter zu .
»Laß uns ganz leise hier in d̂as Nebenzimmer eintreten , damit
wir den Bortmg nicht stören !"

Ihr Erscheinen wurde 'denn auch von den im großen Salon
^ rfnrdlichen gar nicht bemerkt, obgleich die in das Nebenzimmer
Ehrenden Flugelthüren weit geöffntt waren .

Die Ankömmlinge sahen , daß sich in dem sehr lururiös ein-
Sttichteten Raume die ganze Familie Ignatius uni den Flügel
versammelt 'hatte . Der Stckdtratü lehnte mit verichränkten Armen
otn Fußende des Instruments , und sein Mienenipiel sollte ohne
Jlveifel das levyafteste Entzücken zum Ausdruck bringen . Seine
Gattin, eine unscheinbare , etwas kränklich aucsiehende Dame , die

sich in ihre,» schivarzen Ssid 'enkleiüe gar nicht sehr behaglich zu
fi '

chl-eu schien , saß mit andächtig gefalteten Händen etwas abseits
in einem Polstersessel , während Hilde Jgnattus , welche 'die Be-
glettung übernommen hatte , 'der Thür des Nebenzimmers den
Rücken zukehrte . Die hochgewachsene junge Dame zu ihrer Rechten
in dem eleganten, hellfarbigen Kleide und mit dem herrlichen
blauschwarzen Haar konnte nur die amerikanische Vettvandte sein ,
und Margarethe rnachte ihr in der Stille ihres Herzens sofort das
Zngesiändnip , daß sie diel schöner sei als sie . Aber es war nicht
ihre Schönheit allem , die in diesem Augenblick die Beivunderung
der ungesehenen Beobachtevm heraussorderte , sond̂rrn es war in
noch 'höherer» Maße der besttickende Liebreiz ihrer Sttniine . Sie
war im Begritt , m'it dem Assessor Herbert J -gnatnis , der ihr gegen¬
über an der linken Seite seiner Sckfivester stand , ein Duett zu
singen, 'das Margarethe nicht kannte und 'deffen italienische Tert -
worte sie nickt verstand . Sie konnte barunr auch nicht beurckheilen,
ob Fräulein Felicla 's künstlerische Auflassung richttg und bsimlls -
würdig ivar . Dem Zauber ihrer sinnbechürend süßen Stimme
aber vermochte sie fick nickt zu entztehen , und 'die sehr ttntpera -
rnentvolle. fast leidensckjaftlickeArt des Vortrages weckte in ihr die
Vorstellung, biß es fnrrtge Liebesworte fern müßten , die von den
Lippen der schönen Sängerin kamen .

Erst als nun des Assessors klangvoller Bariton einsetzte ,
kairnte MarMrethe ihre Augen von der blendenden Erscheinung
der Amerikanerin losrnochen , um sie nttt einem Aufleuchten innig¬
ster Zürtlichksit dem geliebten Manne zuzuwenden. Das Licht
des Kronleuchters, unter dem er stand, fiel voll auf das lockige
Haupt des vielleicht Siehenunözwanzigjäbrigen und auf sein
energisches , edel geschnftrenes Prottl . Trotz ihrer Größe über-
Lrgle er Zelicia 's Äesraft noch um ein Beträchtliches, und inan
hätte ihn keineswegs nsit dein verklärenden Blick einer Braut zu
betruchten branckien, um zu dem Schluffe zu gelangen, daß er ein
ungewöhnlich schöner Mann sei . Margaretln : wußte , daß er ein
enthusiastischer Mnsikneimd war . und es besremlwte sie darum
nicht , als sie wobrnahm. das: er fick dem Vortraae mit 'derselben

.Wärme und demselben Eifer hingw' wie seine dunkelhaarige Part¬

nerin . Es ivar , als gelte es den beiden , sich den Beifall eines
großen Konzertpnblikums zu « singen . Ihre Wangen waren
höher geröchet, und in ihren Augen , die sich zmveilen wie imter
einem gehltzimnißvollen Zwange von den Notenblättern erhoben,
um einrmid« zu begegnen , leuchtete es wie der Mederschem Heller
Begeisterung oder eines anderen sie mäckftig bewegenden Em¬
pfindens .

„ Wunderschön! In 'der Dhat — wunderschön ! " sagte der
Kämmerer , noch che der letzte Ton des Stachspiels verklungen war .
„Sie sind schon jetzt Sine große Künstlerin, liebe Felicia ! Und
wie gut Eure Sttmmen zusammenklmgen ! Ihr müßtet in der
That recht oft mit einander mäsiziren.

"
Ein vernchmlickM Räuspern des fiiendantsn vemnlaßte ihn ,

sich zu unterbrechen und den neuen AnköNunlingen , ibie bis dahin
so gang unbemerkt geblichen toaren, einige Schritte entgegen zu
gehen . Es güb eine allgemeine, fteuiMicheBogrüßimg , und welt¬
männisch gewandt vermittelte der 'stadtrath Felioia's Bekannt¬
schaft mit der Braut seines Sohnes und chrent Vater . Die junge
Amerikanerin zeigte sich 'dabck sehr unbefangen, und nsit jener be¬
zaubernden LichenLivürdigieit. die, wenn sie es so wollte, nicht
wemger in -ihren Augen und -ihren Atteneu als in dem Klange ihrer
süßen Stimme war , Achtete sie einige verbindliä)« Worte cm Mar¬
garethe .

Auch Hilde Jgnattus umarmte ihre Schvägenu . Sie war
ein zierliches Geschöpf von sprühender Beiveglichkeit — noch kind¬
lich schlank und von elftnbaft zartem Bau -der Glieder , doch mit
großen , sprechenden Augen, in denen es zuweilen glänzte , wie
wenn sie mit feinen Goldtupfeu punttirt wären, nnd mit wunder¬
voll üppigem , kastanienbraunemHaar . In ihren ! Benehmen gegen
die neue Base legte sie noch eine gewisse Schüchternheit an den
Tag : aber es war unverkennbar, daß Felicia's eigenarttge Schön¬
heit ihre Bewunder-ung erregte. Sobald sie sich unbeobachtet
glaubte , ruhten Awe Blicke unverwandt auf -dein Antlitz der Ameri¬
kanerin , und mit einer beinahe andächtigen Ansmerksambeit
lanschtt sie -ihren Worten.

(Fortsetzung folgt .)

r



Sette Jä, Badische Dresse .
panische Partei , die sich überhaupt als die regierungsfähigere erwiesenhat, jene Eigenschaft stets mehr gegeigt , als die demokratische .Run bat sich aber in den großen Municipalitäten die Parteiregierungallmählich als ein großes Nebel erwiesen, indem der siegenden Parteidie Ausnutzung der Gelegenheit, gut besoldet « städtische Aemter in großerZahl vergebe, » zu können , weniger im Interesse einer guten städtischenVerwaltung , als im Jntereffe der Kräftigung der politische« Organisationzur Erringung weiterer Siege in staatlichen und nationalen Wahlen amHerzen lag . Die weitere Folge war , daß sich namentlich in den großenStädten politische Ringe bildeten, die in der Ausnutzung jener Gelegenheitein treffliches Mittel slchen, sich selbst dauernd in der Macht zu erhaltenrmd diese Macht dann zur Bereicherung ihrer eigenen Taschen zu derwerthen, was bald eine früher ungeahnte Ausdehnung erreichte . Selbst¬verständlich wurde der nationalpolitische Parteicharakter nicht aufgegeben,sondern im Gegentheil beibehalten, wenn auch nur äußerlich. Bot er dochden besten Deckmantel für alle möglichen Sünden und diente er doch dazu,bei jeder Wahl wieder von Neuem an das Parteigefühl der Wähler appel-liren zu können , um sich von Neuem in der Macht zu befestigen . Da stchin den Großstädten die Ringe beider großen Parteien in dieser Hinsichtgegenseitig nichts nachgeben , kamen viele Bürger tatsächlich so weit, daßsie die bestehende Corruption als ein notwendiges Nebel zu betrachtenlernten und mit einer gewissen schmerzlichen Resignation sich in ihr Schick¬sal fügten. Ihr einziger Trost war dabei der, daß sie lieber von dereigenen Partei ausgeplündert werden wollten, als von der gegnerischen ,wenn schon doch einmal geplündert werden mutzte !

Wahre Muster solche^ durch und durch corrupten Maschinen sind diesogenannte deniokratische Organisation in Newyork , die sich nach jenen,alten Indianerhäuptling Tammany nennt , und die republikanische Or¬ganisation von Philadelphia . Charakteristisch ist es , daß in Phila¬delphia die gegen den polstischen Schmutz ankämpfenden ehrenhaften Bür¬ger behmrpten , bei ihnen sei es noch schlimmer , als in Rewyork, undunigekehrt. Es entstanden Zustände, die auf die Dauer unerträglichwaren , und in Newyork setzte eine Reaktion ein, die zur Aufstellungeines unabhängigen Wahlzettels führte . Das war 1894 , als die Unab¬hängigen glasend siegten. Aber leider blieb die Verwaltung unter demdamals gewählten Mayor Strang weit hinter den Erwartungen zurückund sie diskreditirte sich auf lange Zeit hinaus vornehmlich in Folge derverbissenen Kurzsichtigkeit des damaligen Polizeipräsidenten , des jetzigenPräsidenten Roosevelt.
Es wird hier von eingeborenen Amerikanern und von einzelnenDeutschen , z . B , Universitätsprofessoren, die mit dem Mittelstand unserergroßen kosmopolitischen Stadt keine Fühlung haben, den Deutschen derVorwurf gemacht , daß ihnen ihr Sonntagsbier über Alles gehe . Das istein sehr unverdienter Vorwurf , den Deutsche am allerwenigsten machensollten. Es ist Thatsache , daß die Deutschen von jeher einen hartnäckigenKampf gegen nativistische und engherzige Bestrebungen der Stockameri¬kaner geführt haben, besonders gegen Heuchelei und Prüderie . Das Rechtder persönlichen Freiheit , nach ihrer eigenen Fagon zu leben und ihrenGewohnheiten zu folgen, so lange sie nicht mit berechtigten InteressenAnderer kollidiren . haben sie sich nicht verkümmern lassen ; die Schließungaller Wirthschaften nicht nur , sondern aller Erholungsplätze am Sonntagwar und ist nur ein Theil jener Muckerstreiche , die sie stets bekämpfthaben. Roosevelt übertrieb damals die Muckerei in mißverstandenemPflichteifer und stieß damit alle liberal denkenden Leute so vor den Kopf ,daß sie von dieser Sorte Reform genug hatten .Trotzdem hatte der Gedanke einer unpolitischen Stadtverwaltungbereits so festen Fuß gefaßt , daß wiederum 1897 ein unabhängiger Wahl¬zettel ausgestellt wurde, mit durchaus tüchtigen und unbescholtenenLeuten : an der Spitze stand Seth Low , der Präsident der Columbia-Uni¬versität , der bereits zweimal Mayor von Brooklyn gewesen war , ehe diebeiden Städte verschmolzen wurden . Low wäre damals trotz allerHinderniffe gewählt worden, wenn nicht die republikanische Organisationder demokratischen durch Aufstellung eines eigenen Kandidatenzu Hilfe gekommen wäre , der republikanische Stimmenvon dem im Uebrigen selbst republikanischen Herrn Seth Low abzog undsomit di: Erwählung des Tammany -Mannes Ban Wyck herbeiführenhalf. Jener Schachzug der republikanischen Ringpolitiker schadete ihnenjedoch in der eigenen Partei so stark, daß sie ihn diesmal nicht zu wieder¬holen wagten und sich mit den Unabhängigen verbündeten, die in diesemJahre wiederum Seth Low an die Spitze ihres Wahlzettels zusammenmit anderen trefflichen Leuten, meist Demokraten gestellt haben.Die vierjährige Verwaltung unter Van Wyck hat in der Stadt New-Uork einen solchen Pfuhl der scheußlichsten Corruption geschaffen , daßman nricb für einen Aufschneider der ärgsten Sorte halten würde, wennich versuchen wollte , sie hier nur annähernd zu schildern ; außerdem müßteman da Dinge berühren , die einfach nicht druckfähig sind . Genug , eshat sich der Bevölkerung Newyorks eine Empörung bemächtigt, die Tam -many die sichere Niederlage bringen mußte. Croker , der absolute Be¬herrscher Tammanhs , sah den Sturm kommen und wagte es nicht , einender typischen Vertreter Tammanys , wie z . B . den jetzigen Mayor , an dieSpitze seiner Kandidaten zu stellen . Er sah sich um und fand schließlichin Edward M . Shepard einen hervorragenden Demokraten von unantast¬barem persönlichem Ruf , der unter Benutzung des zufälligen Umstandesdaß Seth Low Republikaner ist , den Kampf auf rein parteipolitischerBasis auszufechten sich bereit erklärte. Herr Shepard ist ein glänzenderRedner und fanatischer Demokrat, der der Ansicht ist , daß die Partei vonInnen heraus reformirt werden müsse, wenn sie wieder Aussicht auf Er¬folg in Nationalwahlen haben wolle . Er hoffte, als Mayor der Cor¬ruption Tammanys zu steuern und das Vertrauen in die Partei wieder¬herstellen zu können , wobei er freilich übersah, daß er im Fall seiner Er¬wählung ganz allein stehen würde, da der Rest der Kandidaten auf seinemWahlzettel echte Tammanhten sind . Herr Shepard hat sich einfach vonCroker als Strohmann einfangen lassen und da Newyork sehr stark demo -kratisch ist , war es sehr gewagt, das Wahlresultat mit positiver Gewißheit

ww — — —
Mytilene .

Freundliche Tage der Vergangenheit steigen auf . Aus dem korn¬blumenblauen Meer vor der fleinasiatischenKüste taucht das Gestade vonLesbos empor, überragt von den mächtigen Flanken des lesbischen Olymp.Die Frühsonne hat keine nächtlichen Wolken zu verjagen , klar und sauberliegt die Insel vor uns . Auf den Hängen dunfle Pinienwälder , weißeDörfer , und deutlich unterscheiden wir das graue Grün der Oliven¬bäume. Die Insel des Gesanges, der Schönheit, lockt uns mit ihremunvergänglichen Zauber . Zwei und ein halbes Jahrtausend sind ver¬flossen , seit Sappho hier ihre Lieder sang und die Schönheit ihres Hei-mathlandes rühmte. Neue Geschlechter haben sich in die Natur eingebaut,die Sapphos Namen längst vergessen haben. Und wenn über ihnen auchnicht die Türkenfahne wehte, die Erinnerungen an die alten versunkenenHerrlichkeiten sind vergessen von denen , die sich hier die Nachkommen deralten Griechen nennen. Der Mann aus dem Volke weiß von der Ge¬schichte der Insel , daß 1621 die Griechen furchtbar gegen die Türken ge-wüthet und doch nicht die Befreiung und die Vereinigung mit dem König¬reich Griechenland erlangt haben. Alles andere rührt ihn nicht ; waskümmert ihn Sappho , was die Sage von Orpheus , dessen Haupt undLeier hier an den Strand getrieben wurden und die Insel zum Tempelder GesangSkunst erhoben; weit mehr Verständniß zeigt er für die
Schifferknechte ArionZ , die den Sänger seiner irdischen GlückSgüter be¬rauben wollten.

Jetzt deuten unsere Schiffer auf ein fleines Rauchwölkchen und dasDämpfboot unter ihm, das sich schnell nähert . Es ist ein Zollboot derTabakregie. Türken und Griechen begegnen stch in dem Haß gegen diestemde Gesellschaft , die durch ihre Boote die Ueberwachung des Schmug¬gels ausüben läßt , ihre Angestellten gut bezahlt und manche Rechte aus -übt» die sonst Regal de? Staates sind . Schon ist das Regieboot längs -
seit ; ein Dutzend bewaffneter Koldschi ( Zollwächter) ist bereit , die Waffenzu gebrauchen . Nach zänkischem Geschnatter unserer Griechen und der
Koldschi ist die Untersuchung beendet; wir können die Fahrt fortsetzen .Der Zollkutter dampft davon. Trotz aller Wachsamkeit brechen, viele
Segler diese Art der Blockade und bringen geschnittenen und zu Cigarettenverarbeiteten Tabak von dem nahen anatolischen Küstenlande herüber.Die Stadt Mvtilene , von den Genuesen her auch Castro genannt ,liegt auf einer ins Meer vorspringenden schmalen Halbinsel, deren felsigeUfer an der Spitze steiler ins Meer tauchen. Nördlich und südlich der
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Vorhersagen zu wollen. Indessen haben zahlreiche demokratische Organi¬sationen, darunter fünf deutsche, sich für Herrn Low erflärt und jederehrliche Mensch , der nicht gewöhnt ist, absolut Alles durch die Parteibrillezu sehen» hoffte auf eine gesalzene Niederlage Tammanys am 8 . No¬vember, die denn auch nun in der That mit der Wahl Low 's einge¬treten ist. ,

~

, a . .(Neue Meldungen.)
— New-Dork, 6 . Nov. Die Wahl in der Stadt New -Iorkhat mit tzmer niedrrschnietternden Niederlage für Tammany HallgMnldet, da nicht nur Low , sondern auch Jerome, den Tammanynoch bitterer anfemdete als Low, gÄvcchlt worden . Letzterer wirdStaatsanwalt , welcher Posten It. „Fkf . Z . " noch wichtiger ist äls

iderjemge des Mayors.
Banwyck, der bisherige Mayor von New-Aork , welche von

Tammany Hall für das Richteramt 'Cfttt obevestn Gerichtshof auf-gestellt war, ist mit 30 bis 40 000 Stimmen bei der Wahl unter¬
legen. Der Kandidat der Fusionspartei, d . i . der Derermgnngaller Parteien, welche Tammny Hall bekämpfen, wurde für den
Posten am obersten Gerichtshof gewühlt.

— New-Iork , 6. Nov. (Tel. ) Nach den bis 10 Uhr frühvorliegenden Meldungen ist Seth Low mit einer Mehrheit von29 345 Stimmen und der Kandidat der Fusionsparteien für die
Posten irnld Leiter der Stadtkämmerei mit einer Mehrheit von41 000 Stimmen gewählt worden. Uobechaupt sind sämmtliche
Fufionspartcien in Ncw -Dork gewählt worden.

L a ges - Run - schau.
Deutsches Reich.* Der Kaiser richtete anläßlich des 50jährigen Bestehens der Ma¬

rineschule in Kiel cm den Inspekteur des Marinebildungswesen folgendesTelegramm : „Zu dem heutigen Tage des 60jährigen Bestehens der Ma¬
rineschule entbiete ich den Offizieren und Fähnrichen meinen kaiserlichenGruß mit dem Wunsche , daß die Anstalt auch fernerhin als eine Stätteritterlichen Geistes und verufswiffenschaftlicherBildung meiner Seeoffi¬ziere von Erfolg gekrönt sein möge . Sie haben diese Ordre den Offi¬zieren und Fähnrichen bekannt zu machen.

"
* Die „Nordd. Mg . Ztg .

" schreibt : Durch Beschluß des Bundes -
rarhes vom 8 . November 1901, ist über die berufsgcnossenschaftliche Or¬ganisation der durch die Paragraphen 1 und 2 des Gewerüe-Unfall-Ver-
sicherungsgesetzes vom 30 . Juni 1900 in die Unfallversicherungneu einbe -
zogenen GcwerbezweigeBestimmung getroffen. Es handelt sich dabei umeinen Zulvachs von mindestens 87 000 Betrieben , mit annähernd 160000
beschäftigten Personen . Am stärksten ist daran die Fleischerei -Bernfs -
genosseuschaft betheiligt. Die einzige vom Bundesrath beschlossene neueBerufsgenoffenschaftist die das ganze Reiche umfassende Berufsgenoffen¬schaft für Betriebe, welche sich auf die Ausführung von Schmiedearbeiterstreckten. Zu ihrer Konstituirung werden in Berlin im Gesammt-sitzungSsaale des ReichSversichernngSamtes Delegirte des Schmiedehand¬werks au?> ganz Deutschland zusammentreten.hd Das sogenannte Defizit im Reichs - Etat , welches bisherauf 100 Millionen geschätzt wurde , soll sich bei der entgültigenFeststellung des Etat-Entwurfes für den Bundesrath auf 140 Mil¬lionen Mk. gesteigert haben. Um diesen Betrag würdensomit , wenn nicht andere Mittel zur Deckung herangezogenwerden, die Matriknlarbeiträge zu erhöhen sein. Auch inPreußen wird, wie es der „Nat .-Ztg ." zufolge heißt , mit einer

sich ungefähr ebensohoch belaufenden Verschlechterung des Etats für1902 im Vergleich mit dem des Jahres 1901 gerechnet, da in derSteigerung der preußischen Matriknlarbeiträge eine beträchtlich ge¬ringere Veranschlagung der direkten Steuern und der Eisenbahn -
Überschuß hinznkommt.* Zn der beabsichtigten Herbeiführung eines gemeinsamensüddeutschen Personen - und Gütertarifs melden würtb .Blätter übereinstimmend, daß die diesbezüglichen Verhandlungen der
süddeutschen Eisenbahnverwaltniigen zur Zeit ins Stocken ge-rathen seien, da trotz des Drängens Bayerns undW ü r t t e m b e r g S die Rückänßerungen von Baden undden Renchslanden noch immer auf sich warten lassen. Dagegensoll auch bereits fcststehen , daß Bayern nicht bereit ist , denZweipfennigtarif einznführen , da die bayerische Regierung esfür ausgeschlossen erachtet, daß der Einnahmeansfall durch den
größeren VerkehrsznwachS wieder ansgeglichen werde.* Die „Münchener Allg . Ztg ." bringt mit Bezug auf da? neueAbkommen zwischen der Reichspostverwaltung und derwnrttembergischeii Postverwaltung eine Mittheilnng ihresStuttgarter Korrespondenten, in welcher im Gegensatz zu anderen
Meldungen festgestellt wird , daß das neue Uebereinkommen seitensdes württembcrgischeii Staatsministeriums dem Präsidium desständischen

'
Ausschusses lediglich zur K e n n t n i ß-nahme seitens der württemb . Ständeversammlung übersandt wurde,eine gesetzliche Verabschiedung also nicht als erforderlicherachtet wird , da es sich ebenso wie seiner Zeit bei der Militär-kolivention um ein Abkommen handelt , welches die reichsverfassiings-mäßige Selbstständigkeit ausdrücklich wahre . Die „ Münchener Allg.Ztg. " , welche ihrerseits ein gleiches Abkommen für Bayern wünscht,fügt jedoch hinzu, daß Bayern sich dem Vorgehen Württem¬bergs nicht an sch ließen werde.* Im Ausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammerzur Berathmig einer Re so rin des bayerischen Landtag swa hl-■BM9BMQE&SB5ZK

gesetzes gab Abg . Ruedorfer (Ctr .) einen geschichtliche»blick über die Entwicklung der Wahlrechts in Bayern. Der Rediux -
ist nicht optimistisch wegen des Zustandekommens einer Reform «*bittet, politische Rekriminationen fern zu halten, damit doch viellei§etwas zu Stande komme . Abg. Hammerschmidt erklärt g*Namens der Liberalen im Prinzess für die Proportionalwah ^

Oesterreich-Ungarn .
hd Mien, 6. Nov . Der Ackerbauminister hat in der heutig,Sitzung des volkswirthschaftlichen Ausschusses die Stellung der

gierung zur Frage des Getreideterminhandels präzistrt . Nachden Erklärungen des Ministers enthält die bevorstehende Regienuwz. .Vorlage zwar kein formelles Verbot des Terminhandrls, q&qB eschränkungen desselben, die niateriell auf eine Unterbind » , ,des Terminhandels hinauslaufen dürften.* Wie die „Deutschnationale Korresp. " aus Innsbruck mefotttrafen heute 100 italienische Studenten aus Wien nnddort ein. Auf deni Bahnhofe wurden sie von den Innsbrucksitalienischen Studenten begrüßt und begaben sich sodann gemeinsa,mit diesen nach der Universität , um eine Kundgebung gegen bc»akademischen Senat zu veranstalten . Die Studenten drängten estjPolizeiabtheilung , die in die Universität eindrang , wiederlsinans und erhoben bei dem Rektor und dem Bürgermeister
sprach gegen das Eindringen der Polizei in die Universität .

Amerika .
Pie Staatswahke« i» den gereinigten Staaten .

— Newyork , 6. Nov. Gleichzeitig mit der Niederlage derdemokratischen Tammany Hall in der Stadt Newyork kom«tauch die Meldung von einem republikanischen Wahlsiege im Staat «Newyork. Ueberhanpt lassen die Wahlen im ganzen Lande erkenne»,daß der republikanische Besitzstand zum Mindesten ting»schmälert bleibt .
Crane , Republikaner , wurde mit einer Mehrheit von 70,408Stimmen zum Gouverneur von Massachusetts gewählt.Die Republikaner siegten auch bei der Wahl sämmtlicher Staats¬beamten ; sie haben eine große Mehrheit bei den Wahlen i»Pennsylvania , Iowa und Nebraska . Berichte aus Missi-sipi deuten darauf hin , daß der Kandidat der Demokraten zu«Staatssekretär gewählt wurde. Das Ergebniß der Wahl des Schah,sekretärs ist noch ungewiß . In New - Jersey wurde der Kandidatder Republikaner mit einer Mehrheit von 10000 Stimmen zu«Gouverneur gewählt , die Republikaner gewannen auch überwiegende »Einfluß in der Legislatur. Der republikanische Gouverneur da,Ohio wurde mit einer Mehrheit von 50,000 Stimme» wieder ge,wählt, die Legislatur ist gleichfalls republikanisch. Virginie »wählte die demokratische Liste , voraussichtlich mit einer Mehrheit So»40,000 Stimmen. Die Legislatur von Kentucky hat eine dem»--

statische Mehrheit . In Maryland ist die Stimmenzahl nahez^
gleich , beide Parteien nehmen den Sieg für stch in Anspruch. '

Amtliche Nachrichten,
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unter»29. Oktober d. I . gnädigst geruht , dem Oberpostsekretär FriedrichWagner ans Staufen die Vorsteherstelle bei dem Postamte i»

Schovfheim unter Ernennung desselben zum Postmeister zu übertragen.
Aus Baden .

— Karlsruhe , 6. Nov. Nach dem für die Sozialdemokraten in»Demokraten in Karlsruhe so unangenehmen Wahlausgang haben die¬
jenigen Crntrumsleute in Karlsruhe , welche s. Zt . Freunde eines K»»-
promiffes mit den bürgerlichen Parteien waren , von ihren eigenen Partei¬
genossen im „Billinger Volksblatt" und dem „Freiburger Boten" der¬
maßen Beschimpfungenund Verdächtigungen erfahren müssen , daß eS so¬
gar dem Ettlinger „Landsmann "

, sicherlich einem energischen Gegnereines Kmnpromisses mit den Nationalliberalen , schließlich doch zu bunt
geworden ist. Ein Leitartikel desselben aus den jüngsten Tagen erklärt
nämlich :

„Vorwürfe gröbster Art regnet es gegentvärtig auf die Zentrn« S>
leutc in der Residenz wegen ihrer Haltung bei der letzten Landtagswahl,
speziell weil sie nicht geschlossen gegen die Nationafliberalen Stellung
nahmen, ja sogar Kompromiß- Verhandlungen mit denselben gepflogen
haben.

Schreiber dieser Zeilen gehörte auch zu dem Theile des Karlsruher
Zentrums , der sich nichts Gutes von einem Kompromiß mit den Ra-
tionalliberalen in Karlsruhe versprach , und deshalb von Anfang an da¬
gegen war . Ebenso wenig Gutes für die Zentrumssache verspreche ichmir auch von der Art und Weise , wie jetzt verschiedene Zentrumsblätterüber das Zentrum der Residenz herfallen. Ein Schwarzwälder Blatt
stellt die Karlsruher Parteigenossen hin , als hätten sie gewissermaßt «
Berrath an der Zentrumspolitik geübt, und der „ Freiburger Bote"

(mit
dem sich übrigens im Wesentlichen der „Bad . Beobachter" einverstandenerflärt . D . R . ) meint , den Karlsruher Zentrumsleuten habe der „Hos-
bazillns" das gesunde Urtheil verdorben, mit Speck fange man Mäuse, di«
Residenzler aber fange man mit Hoftiteln und der Aussicht auf eine —>
verdienstvolle Jubiläumsfeier ."

Gegen die Verdächtigung, als hätten die KarlsruherLentrUmSleimaus selbstsüchtigen Gründen , in der Hoffnung auf Titel oder materielle
Vortheile zur Landtagswahl Stellung genommen, und nicht aus rein
sachlichen, politischen und religiösen Erwägungen " , wird nunmehr vom

mit aller Entschiedenheit Protest eingelegt. U. A . betont das„ LdSm.
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insy,Halbinsel waren einst brauchbare Häfen von den Genuesen angelegt,heute sind sie nur noch für fleinere Fahrzeuge zugänglich. Unter türkischerHerrschaft wird jeder Hafen unbrauchbar , und hätte Allah das GoldeneHorn nicht so tief gemacht und so gut gesichert , so wäre auch der Hafen der

türkischen Hauptstadt schon längs nur noch für die Kails von Werth . Die

Der Schauplatz der Flottendemonstrationeu.
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Stadt liegt freundlich im Gartengrün da ; reckten sich nicht über die alteGenuefenbnrg keck einige weiße MinaretS , so möchte man kaum an dieTürkenherrschaft glauben. Auch im Innern der Stadt herrscht etwasmehr Ordnung , als sonst in der Türkei üblich ist. Die Einwohnerzahlwird auf 20—25 000 angegeben ; die türkischen Behörden wissen es nicht ,und der griechische Bischof kennt nur tzie Zahl seiner orthodoxen Christen.Der Handel mit Oliven , Olivenöl, Feigen, Wein und Seife wirft nicht

j unbedeutende Summen ab ; gegenwärtig sollen gegen 25 Millionen Kilo¬
gramm Oliven und 11/, Millionen Kilogramm Feigen geerntet werden.
Auch die Einwohnerzahl der ganzen Insel wird seh^ verschieden ange¬
geben . Die höchste Schätzung nimmt 100 000 Griechen und 12 000
Türken an . Nach einer anderen Version leben dort 80 000 Griechen und
20 000 Türken, die stch auf 64 Ortschaften vertheilen. Die wichtigsten
Mytilene oder Kastro, Molivo, Kaloni, Plnmori und Cressos , die Heimath
Sapphos . Die Insel wird von mehreren Gebirgen durchzogen , unter
denen der Lepethhmnos im Norden und der Olympos ( jetzt Hagios Ilias ,
938 Meter ) im Süden die bedeutendsten sind. Dazwischen finden sich
ausgedehnte, fruchtbare Ebenen. Den leichten Lesbierwein, den Horaz
besing :, sucht man heute vergeblich ; wie jeder Wein misnahmslos im
Südosten Europas ist auch der heutige Lesbier dick, herbe und nur zum
Mischen mit anderen Sorten zu verwenden. In Bordeaux weiß man
davon zu erzählen.

Die Türkenherrschaft auf Mytilene ist wenig druckend ; die ländliche
Bevölkerung hat sehr geringe Steuern zu entrichten, die Hauptlast rudt
auf den griechischen Kaufleuten , unter denen einige ganz bedeutende sind.
Die Ruhe auf der schönen Insel ist denn auch seit achtzig Fahren nicht
gestört worden, woraus sich manches erflärt . Es fehlt an allen Spure«
von Aufständen, wie sie Kretas heißer Boden zahllos in grünum¬sponnenen verbannten Mauern bietet ; die Bevöllerung ist dichter , als aufeiner anderen Insel des türkischen Archipels, und die Dörfer zeigenSpuren von Wohlstand und aufsteigender Lebensführung . FruchüiarerBoden, günstiges Klima , leichter Erwerb und geringe Bedürfnisse, dazuRuhe vor politischen Stürmen , wie sollte sich da nicht ein so schönge -
stattetcr , fröhlicher Menschenschlag herausbilden , wie er uns in den Grie¬
chen der Insel überall überraschend entgegentritt . Männer und Frauenauf Mytilene gelten mit Recht als Träger des Typus der Jnselgriechen;groß gewachsen, sonngebräunt, muskclstarkund behende schreiten sie leichtdahin, und die Anwesenheit der wenigen Mohammedaner in den Städtenstört ehre Lieder nicht . Der Olivenbaum erfordert wenig Pflege , stbleibt dem Jnselvölkchen noch Zeit genug, um durch Tabakschmuggel und
Schwammfischereisich einen Nebenverdienstzu machen und der griechsscheuLiebhaberei, auf dem Wasser zu liegen, zu leben . An industriellen An¬
stalten gibt es nur einige Seifenfabriken , die im Lande erzeugtes Oelverwenden. Doch liefern die Berge vortrefflichen Marmor .

, Airs alter Zeit ist wenig erhalten ; was unter dem Boden ruht , inter-ejsirt Türken wie Griechen herzlich wenig. Unter den Tätern freilich be¬
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M«naer Blatt : »Wenn der Ttadtpsarrer trotzdem den Kampwansi an-
2** . so geschah eS zweifellos auS Rücksicht für seine Pasteratten , die
ijiae Hanptsorge und Arbeit bildet, ihn ständig in Anspruch nimmt , die
jfgi und seinen Genossen erleichtert aber auch sehr erschwert werden kann,

für die er von Seiten des bürgerlichen Liberalismus immer noch
zu erwarten hat , als von den Sozialdemokraten, die stch gerade im

uälen Jahre recht unartig und gehässig gegen die Kirche und die Katho-
<Utjt benommen und viele kathol . Arbeiter sehr verärgert haben. DaS
tat sachlich sehr wichtige Gründe , zu denen noch der Umstand kam , daß
Me bürgerlichen Parteien von vornherein mehr Aussicht auf Sieg hatten .
«II die Opposition, auch wenn diese vom Zentrum unterstützt wurde.

"

.Schließlich haben, !vaS in Karlsruhe geschehen ist, auch schon andere
ö^urumsleute gebilligt, Parlamentarier und Mit -Parteiführer , und sie
Men auch in Karlsruhe den Kompromiß begrüßt ; allerdings hüten sie
sich, das jetzt zu sagen , aber es wäre gang am Platze , wenn sie sich nun
fgöaS um ihre vielangegriffenen Spezial -Gesinnungsgenossen annehmen
würden.

"
' Badische Chronik

r-f Mannheim, 6. Nov. Kaufmann Karl Münster aus
«jöjtffurt , früher Leiter der Wanderer -Fahrradwerke wurde lt .
Ff. Z.

" wesen Unterschlagung verhaftet .* * Mannheim » 6 . Nov . Auf Veranlassung des Gewerbe -
yttcatä und Handwerkerverbandes Mannheim findet im Frühjahr
1908 cmläWch des 50jührigen Regierungsjubiläums dä Groß .
tzAzogs Fr « !drich von Baden und zur Feier des 60jährigen ©e*
stchens genannten Vereins die erste Gewerbeausstelluug des
irzttifirte « Handwerks im Handwerkskammerbezirk Mannheim
statt. Nur diejenigen Gewerbetreibenden und Handwerker ,
Welche einer der bestehenden gewerblichen Bereinigungen (einer
Fmumg, einer Fachgenossenschaft , einem Gewerbe oder HaNd-
MAerverein ) als Mitglieder angehören , sind berechtigt , ihre Er -
^ Ogmste cmsziustellen. Eine Ausnahme von 'dieser Bestimmung
kann bei solchen Fabrikanten und Gswevbetrerbenlden gemacht wer -
dm, welche Maschinen und Werkzeuge für das Kleingewerbe her -
stellen.

s s Mannheim , S . Nov . Die Berlegnng des Dükerrohres durch
lat Neckar ist heute glücklich zu Ende geführt worden. Es handelte sich
taüri um nicht geringeres als die Verlegung eines 130 Meter langen.
1,10 Meter breiten und 80 000 Kilogramm schweren eisernen NohreS quer
in doS Reckarbett .

$ Mannheim, 6 . Nov . Die Maschinenfabrik von Herrn Heinrich
ganz , der infolge der Verschlechterung der Geschäftslage gegen 1600
Arbettcr entlassen mutzte , hat zur Unterstützung der verheiratheten Ar-
beitNosen , die mindestens drei Jahre in seiner Fabrik thätig waren , die
Kumme von 80 000 Mark zur Verfügung gestellt .

jQc Neckar «« , 6. Nov . Gestern Nachmittag 4 Uhr kam es
Mt dem neuen Schillhaus nach Schluß der Unterrichtsstunden p
einem großen Auflauf . Auf der Straße lag total betrunken
« in Schüler der hiesigen Volksschule. Angeblich soll derselbe von
Freunden in einer hiesigen Wirthschast an der Landstraße tntt Bier
imd Schnaps betrunken gemacht worden sein. Die evangel . Schlvestern
«achten der widerlichen Szene ein Ende und brachten ben Burschen
in das nahgelegene Schwesternhaus , woselbst er später in polizei¬
lich « Gewahrsam genommen wurde. Die Mutter hat Anzeige erstattet .

Ga Arette «, 6. Nov . Heute sind «S 25 Jahre , daß unser
Mrgermrister Herr Friedrich Withum seinen Dienst als Rath¬
schreiber hier angetreten hat , welchen Posten er 15 Jahre bekleidete .
Nor zehn Jahren wurde er zum Bürgermeister gewählt . Die Bürger
und Einwohner Breitens bringen ihm für seine treuen und auf¬
opferungsvollen Dienste herzlichen Dank entgegen . Der Stadtrath
überreichte heilte Vormittag dem Jubilar «inen silbernen Pokal mit
der Widmung : „Die Stadt Breiten ihrem Bürgermeister Herrn

> Friedr. Withum in dankbarer Anerkennung 25jähr . eifriger Thätigkeit
i» « emeilldedienste , 6. Nov. 1876—1901 ' .

)— ( Brette » , 6 . Nov . In der gestrigen Bürgerausschuß -
ßtzuug Imttöe dem Vorschlag 'des Gemei -nderaths über 'die Ver -
cheilimg der 36 847 M . betragenden Ueberschüssö der städt .
Spvrbass« zmgestinmrt . Nach demselben ist die Verwendung
folgende: Für die Realschule 14 000 Mark ,
Gewerbeschule 4000 Mark , Töchterschule 2400 Mark ,
Zulage zu den Volksschullchrergchälter 1000 M . , Haushaltungs -
fchule 600 M „ für Herftellvng des Gehwegs an 'der Brühlstraße
4000 M . , Beitrag zur nächstes .Fahr stattfindenden Einweihung
des MÄcmchthcmhau 'ses 3000 M . , freiwillige Feuerwehr 347 M .
Mid der Rest von 6000 M . soll für später zurückgestellt werden .

(*) Pforzheim , 6 . Nov . Im LebensmittÄ -Vediirfnißverein
in Tiefewbroun find , wie verlautet , Unregelmäßigkeiten vorge -
kommen . Unter dem Verdacht , Urrterfchlagimgen begangen zu
haben , wurde der frühere Kassier Guam bereits in Untersuchungs¬
haft genommen .* Aaden -Bade « , 6. Nov . Die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen hat den Schirmfabrikanteil und Großh . badischen
HoflieferantenHerm Georg Schaefer Hierselbst zum Hoflieferanten
ernannt.

— * Bühl , 6 . Nov . Die Landwirthschaftliche Kreiswinter¬
schale hat am Montag chren .Kurs begonnen und zwar mit einer
SchAerzahl Wie nie zuvor . Der erste Kurs zählt 63 Schüler und
der in diesem Jckhre erstmals eingerichtete zweite Kurs 13 Schüler ,
inKgrfcmrmt also 66 Dheilnehmer .

Punt rin Verständnih dafür zu dämmern , und man sucht Plätze, wo zahl¬
reichere Bruchstücke alter Mauern spätere Fundorte verrathen , in den
besitz der Kirchen und Klöster zu bringen , um sie für bessere Zeiten auf-
Msparen . Im Westen , fast an der Ecke der Insel unweit des heutigen
Dorfes Erissos, führt der Weg über das von Asphodelös durchwachsene
Trümmerfeld der alten Stadt , wo Sappho , die berühmteste Lesbierin .
geboren wurde.

Die beiden weit in die Insel eingreifenden Duchten von Kalloni und
Llivieri find heute für tiefgehende Schiffe schwer zugänglich ; unbedeu¬
tende Arbeite« würden aber auS ihnen vortreffliche Häfen machen können .
In der Nachbarschaft der Dardanellen gelegen , kann der Insel leicht
eine hohe strategische Bedeutung gegeben werden. Von der Stadt
Rhtilene erreicht man nordwärts die Dardanellen und südwärts Smyrna
in etwa sechs Stunden Fahrt . So eignet sich Mhtilene , Cypern und
^reta mit seinen 17 609 Km . Flächenraum , die größte Insel des otto-
manischen Archipels, sehr auch zu einem Beobachtungsposten für die Küste
d«« Kleinasien, von der ste nur 17 Km. entfernt ist. ( Kln . Z . );

BernrifchteS.
— Leipzig . 6. Nov. Nach einer anitlichen Bekamitmnchmlg im

»Leipziger Tageblatt " ist an Stelle des nicht wieder zu seiner Fa¬
ulte zurückgekehrten Justizraths Barth der Rechtsanwalt F r e y t a g
iu Leipzig auch zur Abwickelung der zu eine»: besonderen Geschäfts¬
reise der Leipziger Bank heransgebildeten Äezichnngen zu den
« rsellschaften für Trebertrocknung in Kassel und ihren An¬
hänge», und zum Verwalter ernannt worden.

— Darmliadt , 6. Nov . Vor der hiesigen Strafkammer wurde
wt MoMag gegen 15 ehemalige Geschäftsführer und Gesellschafter
der falliten Rheinischen Zuckerfabrik Gernsheim wegen
« erfehlnng gegen das Gesetz betr . die Gesellschaften mit beschränkter
Haftpflicht und gegen die Koilknrsordmmg verhandelt . DaS heute
Nachmittag verkündete Urtheil lautet auf Freisprechung , nur gegen
■tot ehemaligen Geschäftsführer Mergler wurde wegen einfachen
bankerottes auf eine Geldstrafe von 200 Mark erkannt .

Zürich . 6 . Rov . Der Pfarrer au der Predigerkirche dahier .
Ludolf Gsell, der heute im Ehescheiduugsprozeß gegen seine Frau
°«r Gericht erscheinen sollte , erschoß sich vergangene Nacht. Ftf ./ '

$ Sand (Luftkurort ) , A . Bühl , 6 . Nov . Auf unseren Höhen
herrscht eben schönster Sonnenschein . Gestern zeigte 'das Thevmo -
rneter im Schatten 6 Grüd Wärme .

* Zehl . 5 . Nov . Schiffer Neher. welcher zur Zeit mit seinem
Schiffe im Rheinhafrn auf der Sporeninsel liegt , ivurde gestern Nacht
lt . „Mb . N ." von Strolchen überfallen und seinerBaarschaft im
Betrage von 80 M . beraubt . Bon den Räubern fehlt jede Spur .

* Freiborg , 6 . Nov . Bon der Hochschule . Boi Her gestern
Nachmittag stattgshabten 2 . Immatrikulation für das Winter -
semvster 1901/2 schrieben sich weitere 151 Studierende ein : 34
in der theologischen Fakultät , 43 in der rechts- und staatsnsissen -
schafilichen, 41 in der medizinischen und 33 in der philosophischen
Fakirltät . Dahinter befinden sich lt . „Brsg . Ztg .

" drei Damen ,
welche sich 'dem Studium der Medizin widmen .

M IreiSnrg , 6 . Nov . Der Ort , wo das Fräulein sich auf-
gehalten , welches sich in einen , Anfälle geistiger Umnachtung ans
ihrer Wohnung am Sonntag entfernt hatte , ist lt . „Frbg . Bote "
gestern Nachmittag ermittelt worden. Dir Dame wurde wieder nach
Hause gebracht.

CD Kkerprechthal. 6 . Nov . Der in Villingen vom Bahnzug
überkohrene Singer von hiee ist lt . „Brg . Nachr.

" seinen Verletzungen
erlegen.

ib Hause» t. W. , 6 . Nov . Herr Bürgermeister Roth von hier , der
kürzlich das 80 . Lebensjahr vollendet hat , wurde gestern mit 34 von 40
Stimmen auf weitere 9 Jahre zum Bürgermeister gewählt, welches Amt
er schon seit 21 Fahren bekleidet . Abends fand zur Feier der Wieder¬
wahl in der „Linde" ein stark besuchtes Bankett statt .

Ans den Nachbarltttidern .
* Hagenau , 6 . Nov . Heute Nacht starb im Alter von 64

Jahren unerwartet plötzlich der Lehrer F e tz n e r vom hiesigen
Gymnasium . Herr Fetzner , ein geborener Büdener , gehört dem
Lehrerkollegium 'der Anstalt feit deren Bestshen ( 1872 ) ununter¬
brochen an , nachdem er vorher in Ettlingen und Freiburg schon
thätig gewesen war . . Er befaß m Hagenau nicht nur die Liebe
und Wertschätzung feiner zahlreichen chemaligen Schüler , son¬
dern 'die Hochachtung von Jedermann , >dec je mit ihm in Berühr -
img gekommen war .

sts Von der württemlergische « Grenze, 8. Nov . Wahrscheinlich
in einem Anfalle von GeistesstSrnng sprang bet der Station Unter¬
griesheim (Württ .) ein in Widdern angestellter Nnterlehrer aus dem
in voller Fahrt befindlichen Zuge . Es wurden ihm beide Beine
abgefahren.

(— ) Heimsheim (Württ .) , 6 . Nov . Am Sonntag Abend
wurde unsere Stadt von einem schweren Branduaglück hemrge -
sucht, dein 6 WobrchÄlser uüd Scheunen zimr Opfer fielen . Der
Gebäüdeschvden dürfte sich auf ca . 80 000 M . belaufen . Der
GefammtschÄden dürste mit etwa 160 000 M . rricht gat hoch ge¬
griffen sein.

<S> Tamperthei, » . 6. Nov . Dieser Tage fand man tt. „ Wnh.
Auz .

" den hier wohnenden Welnreisenden Siegert in seiner Wohnnna
an Händen und Füßen mit Stricken gebunden, den Mund verstopft
und nur mit Unterhosen bekleidet , bewußtlos auf . Man wollte zuerst
annehmen , daß bei Siegert ein Einbrnchsdiebstahl verübt wurde , da
der Kasfenschrank erbrochen und der Inhalt von über 6000 M . ver¬
schwunden war . doch bleibt es noch abznwarten . ob man es wirklich
mit einem solch' schweren Verbrechen zu thun hat oder nicht. Siegert
ist körperlich nicht verletzt und die übrigen Hausbewohner haben
weder Geräusch noch etwas Sonstiges gehört.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7 . November .

* Aus dem Hofbericht . Die Großherzogin begab sich gestern
Nachmittag von Schloß Duden nach Karlsruhe , um dem Obeest -
hofmöister Freiherrn von Edelsheim und seiner 'Gemahlin ihre
Glückwünsche zu dem am gestrigen Mittwoch stattgefimdenen
goldene « Ehejubiläum zu bringen .

* Vom erbgroßhcrzoglichen Hofe . Aus Anlaß des Geburts¬
festes Ihrer Köüigl . Hoheit der Erbgroßhcrzogin von Baden fand
Dienstag Nachmiftag bei den erbgroßherzoglicht 'n Herrsck>aften
in Coblenz ein größeres Diner statt , dem lt . „Cobl . Ztg .

" unter
anderen Geladenen 'die Fürstin zu Wied und Zwei Prinzessiimer ,
Wied anwohnten . Nachmittags 3 Uhr fuhren die Wiedisckkkn
Herrschaften wisüer nach dtmwivd zurück. Abends ,var Gefell
schaft, bei 'der die Coblenzer Pionier -Kapelle die Musik stellte .

ff Evang. Gemeinde. Das vollständige Programm des Familien -
abends zur Geburtstagsfeier Luthers liegt nunmehr vor irnd ist ans der
nn JnstrateMheil der „ Bad . Presse" veröffentlichten Anzeige ersichtlich .
Wir macbe» an dieser Stelle besonders darauf aufmerksanr, daß zur Deck¬
ung großer Unkosten Karten zu 20 Pfg . ausgegeben werden, die bei Dorrt ,
Müller und Gräff , Jahraus , Ev . Schriftenderein und Otto Malier ( Wil -
helmstraße 20 ) und Abend? cm der Kasse zu haben sind . Auch eine An¬
zahl nnmmerirter Plätze zu 1 Mark werden ausgegeben nur im Vorver¬
kauf ; dies vor allen, aus dem Grunde , weil die Ausgaben mit jenem
kleinen Beitrag nicht bestritten werden könnten . Die Kasse wird 7 >,h Uhr
geöffnet; vor dieser Zeit kann der Eintritt in den Saal wegen der Räum¬
ung und Lüftung nicht gestattet toerden .

C Kckuhvereiu der KanseigenlSümer . In der am Montag
im Cafö Prinz Carl abgehaltenen Monatsversammlnug erläuterte
der hiesige Generalagent des Allgemeinen dnitschen Versichermigs-
vereins in Stuttgart . Herr Franz H ä m in e r l e . an der Hand des
mit obiger Gesellschaft abgeschlossenen Haftpflichtversichernngsvertrags
die Vortheile , welche den Mitgliedern des Vereins als solchen ge¬
währt werden. Dieselben genieße » einen Rabatt von 35 pCt . der Prämie .
Außerdem gewährt diese Gesellschaft ihre,» Versicherten eine Dividende
von 20 pCt . , im laufenden Jahre sogar noch eine Snperbividende
von 10 pCt . , so daß die Mitglieder des Schutzvereins der Haus -
eigrnthümer einen Gesammtnachlaß von 65 vCt . der Prämie ge¬
nießen . Selbstverständlich kommt dieser Nachlaß denjenigen , welche
nur die Maximalprämie von 2.70 Mk . bezahlen, nicht zu gut . Der
genannte Rabatt von 35 pCt . wird , wie Redner noch besonders be¬
tonte , auch denjenigen Mitgliedern des Schutzvereins der Hanseigen -
thümrr zu Theil , welche sich außer gegen dir aus der allgemeinen
Haftpflicht ihnen bei Unfällen erwachsenden Schadenersatzleistmifleu auch
gegenWafferlritungSschäden, als Radfahrer , als Besitzer von Hunden , als
Schütze und Jäger bei der Stuttgarter Gesellschaft versichern lassen.)
Wenn beispielsweise ein Mitsllied des HansbefitzrroereinS im Falle
der Versicherung mehrerer Positionen 30 M . zu bezahlen habe, kom-
nien ihm bei 35 püt . Rabatt 10.50 M . gut , während derselbe nur
6 M . Jahresbeitrag bezahlt, fo daß es sich in allen Fällen lohne,
wenn die Herren Harlsdrsitzer sich dem Echutzverein der HauSeigen -
thümer anschließe » .

§ & i «i Veda«etlicher Augkückskall ereignete sich gestern Nach¬
mittag 3 Uhr bei dem Vogel u. Schnurmaiill ' scheu Neubau in der
Grünwinklerstraße . Dort war ein 24 Jahre alter Blechnergebilfe
von Bulach ans einem 12 Mir . hohen Blechdach mit den , Ein¬
sassen ei»es Oderlichtfeusters beschäftigt . Er glitt dabei auf dem
nassen Blechdach aus , bekam das Urdergewicht und stürzte
durch das Oberlichtsruster herunter auf den Hoden , wo er
sich überschlug und in einen 3 Meter tiefe» Graben siel . Er
erlitt durch den Sturz einen linksseitigen Uiiterscheukelbruch , mehrere
Rivpenbrüche und eine Kopfverletzung. Der Vernuglückle wurde
mittelst Droschke in das städt. Krankenhaus verbracht.

X chine öffentliche Arveiterversa « » l»«- . die von etwa 500 ;
Personen , und zwar vorwiegend von Mitgliedern des hiesigen Ge¬
werkschaftskartells , sodann von Mitgliedern des OrtSvrrbandes der
Hirsch -Dnncker' fche» Gewerkvereine, der hiesigen katholischen Arbeiter¬
vereine und Gewerkschaften , der Ortskrankenkaffe und des Orts »
Verbandes der Freien HflfSkaficn, besucht ivar , besatzte sich gestern
im Apollotheatersaalc mit derFrage der Arbeitslosigkeit . Der
Vorsitzende des letztgenannten Verbandes . Herr Schreiner
Blaaß , eröffnetc die Versammlung und ertheilte Herrn Redatteur
Willi vom „ Volksftennd " das Wort zu seinem Referat über das
Thema : „ 1 . Die gegenwärtige Krisis , ihre Ursachen und Folgen
fiir die arbeitende Bevölkerung. 2 . Welche Mttel scheinen geeignet,
die Folgen der Krise zu mildern " Nachdem Redner schürffte Ver-
wahning gegen den in der Preffe der sozialdemokratischen Partei
geiuachten Vorwurf eingelegt , daß dieselbe ans der gegenwärtigen
Arbeitslosigkeit in ihrem Jntereffe Kapstal zu schlagen suche , stellte
er fest , daß auch am hiesigen Platze gegenwärtig eine Krisis vor¬
handen ist . Die hiesige Arbeiterschaft sei von dem Herannahen
dieser Krisis schon seit Jahr und Tag müerrichtet gewesen, durch die
erfolgten Lohnabzüge , die Herabsetzung der Akkordsätze, die Verkürzung
der Arbeitszeit , dir wachsende Unsicherheit der Existent . Jil ein
indnstriellen Bettiebr Hierselbst seien flau» bedeutende Reduk¬
tionen im Arbeitcrpersonal erfolgt . Weitere Anzeichen der
herannahenden Krisis habe man ans der Statistik der hiesige«
Krankenkassen, die im Jahr 1SV0 keine» Mstgliederrnwach» zu ver¬
zeichnen gehabt , und aus der vom Arbeitsnachweis geführten Statistik
entnehmen können, wonach die Zahl der Arbeitsuchenden sich bedeutend
erhöht , die der zu besetzenden Stellen erheblich verringert hat . Als
untrügliche Zeichen , nicht als Ursachen des allgemeinen wirthschaft -
lichen Umschlags bezeichnet« Redner dann den Rückgang de» Güter¬
verkehrs in den Jndustriebezirken und die srnanzielleii Katastrophen der
letzten Zeit . Mit Recht habe Herr Oberbürgermeister Schnetzler in
der Begründung zur Vorlage betr. den nun beschlnfsenen Silo -
speichrrbau am Rheinhafen das bodenlos leichtsinnige , »erbrecherische
Gebühren gewisser Finanzkreise als mitverantwortlich «m dem ge¬
schäftlichen Medergange bezeichnet . Manche wollten die Hauptschuld
an dem geschäftlichen Medergange den kriegerischen Verwicklungen
der letzten Zeit , der ausschweifenden Weltpolitik , andere den Börsen -
verhältniffett rc . zuschreiben . Die wirkliche Ursache der Krise liege
jedoch in der heutige» kapitalistischen Produktionsweise .
Redner kam nunmehr auf die Folgen der Krisis zu sprechen , di» da
und dort erfolgten Arbeiterentläffungen . die slü «klicherw«kse hier nur
vereinzelt vvrgekommen, auf die auch hier «ad zwar in ein« ganzen
Reihe von Betrieben erfolgte Kürzung der Arbeitszeit , tzkduttion
der Löhne und Akkordsätze, ferner im Allgemeinen auf die Zusammen¬
brüche im Geschäftsleben, die nach der Konknrsstatiftik in letzter Zeit
erheblich angenommen haben , die völlige Zerrüttung des Arbeits -
martts in der Eisenindustrie . In der hiesigen Metallindustrie
herrsche ein großer Mangel an Aufträgen . Am meisten hätten
natürlich die Arbeiter unter der Krisis zu leiden , durch
deren verminderte Karffskrast wiederum di« Geschäftsleute
in Mitleidenschaft gezogen seien. Eine weitere Folge der
Krisis sei di« Zunahme der Besttasungen wegen Bettels und
Landstreicherei und der Diebstähle in letzter Zeit . SettenS der Stadt¬
verwaltung seien bereits in anerkennenswerther Weise einige Maß¬
regeln gegen die Arbeitslosigkett beschlossen worden, und seiten« der
Regierung iverde in nächster Zett eine Enqmte über dm Umfang
der Arbeitslosigkeit veranstaltet werdm , wie dies in Bayern , Hessen
und sogar in Preußen geschehen sei. Hoffentlich werde man eS aber
nicht bei den bloßen Erhebungm bewenden laffm . Die in dem
kaiserlichen Erlaß vom 4 . Februar 1890 verheißene Einfiihrnng
eines Normalarbeitstages sei bis heute noch nicht erfolgt ,
ebenso nicht die geplante Einführung von ArbeitSkammenr, die Ein¬
schränkung der Kinderarbeit , die Beschränkung der Konkmwenz der
Arbeit der Strafgefangenen . Redner theilte mit, daß der hiesige
Stadtraih einen Auftuf zu erlaffen beabsichtigt , in welchem die Ar¬
beitslosen zwecks Feststellung des Umsangs der Arbeitslosigkeit in
hiesiger Stadt zur Einzeichnung tn eine Liste aufgeforderl werden ,
forderte jetzt schon auf, dem Aufruf Folge zu geben , zumat in de »
Wintermonaten dt« Roth doppelt groß sei, und erwähnte di« jetzt schon
vom Stadtrath zur Abhilst der Roth in Aussicht genommenm Arbeiten .
(Befestigung der Böschungen des LauterbergeS , Herstellung des
Stephanplatzes . Ban eines Getreidelagerhmsses am Rheinhafen ).
Die Erdarbeiten zum Bau des Getreidelagerhauses könnten viel¬
leicht noch in diesem Jahre in Angriff genommen werde« . Um in
den staarlichen und städtischen Betrieben Arbeitslose emfteßen gu
können, müsse man zu Verkürzungen der Arbeitszeit schreiten. Ein
weiteres Mittel zur Linderung der Arbeitslosigkeit erblickt Herr
Willi in dem Einwirke» der Behörden auf die Industriellen , daß sie
bei Einstellrmgen heimffche , ansässige Arbeiter berücksichtige» , und
darin , daß Seitens der Behörde» bei Vergebungen darauf gesehen
wird , daß in erster Linie heimffche Arbettcr beschäftigt werden .
Dringend Noth thne eine baldige Inangriffnahme der auszu -
fiihrenden Arbeiten . Hier könnte der nächste Landtag bei
Erledigung der Bahnhofftage etwas thun . Zwecks Beschasstmg von
Arbeitsirelcgenheit empfahl Herr Willi noch dieAusssihrnng verschon
seit Jahren geplanten Straßenbahnverbindnng der Südstadt mit der
?lltstadt . Da kaum z» erwarten sei , daß die Sttaßenbahngesellschaft
ans dieses Projekt eingehe , sollte die Stadt die Linie selb« bauen ,
>vas auch am besten wäre. In letzter Zett seien »on bürgerlichen
Sozialreformrrn Vorschläge zur Milderung der Arbeitslosigkeit ge¬
macht worden , ,md zwar habe man besonders Sparzwang nnd die
Arbeitslosenversicherung cnipfohlen. Für den Augenblick könnten
jedoch diese guten Rathschlüge den Arbeitslosen nichts nützen , sondern
nur darum handle es sich, so rasch als möglich Arbeitsgelegenheit zu
schaffen . Es solle deshalb , schloß Redner seine mit lebhaftemBeifall aufge -
nomnienen Ansfiihrnngkn . die etwas über eine Sttmde ballerten ,
cillc Kommission von füiff Mtgliedern gewählt werden, welche die
vorzunehmellden Enhebmrgen über Arbeitslosigkett zu überwachell
und die zwecks Linderung derselben erforderlichen Schritte bei den
Behörden zu übernehmen habe . Hierauf verlas Herr Blaaß fol¬
gende Resolution :

„ Tie heutige öffentliche Arbeit« rversammlung anerkennt die Roth -
lvendigfeit der Erhebungen über den Umfmig der Arbettsloftgkeit und ist
bereit , dnrcb ihre Beauftragten dabei mitzuivirken . Die Versammlung
erachtet eS erber als unbedmgtes Erfocdernitz . die bereits in Aussicht ge -
irmnmen«» Arresten sofort in Angriff nehmen zu lassen . Auch spricht
die Versammlung die Erwartung aui , daß insbesondere der dem nächst
zosmmnelttretende badffche Landtag durch eine uröglichst beschlemrigte Er¬
ledigung der KcrrlSrllher Bahnhofftage resp . durch ÄekMigimg der er¬
forderlichen Mtttel ArbettSgelegenhest schafft. Die Versammlang et -
wartet von Ätaat und Bememde , datz alle Vorkehr«n,en f «tröffen
werden, um die arbeite >ide Bevölkerung nasti Möglichkest »or den schlim¬
men Folgen des geschäftlich»«» Rückgmiges gu bewahren . tz» r X«ter -
handluug mtt den Behörde»: und zur Besorgruig aller n«ch r»eitet: etwa
nothwendig werdender Lchritte wählt die Versammlung ein« fünfgliedrige
Kommission .

"
Die Diskussion w« sehr kurz . Es sprachen die Herren Re-

daftenr Kolb und Manch im Sinne der Resolntion . Erster er
führte u . A . ans , daß wenn der Zolltarifgesetzeiittvurf im Reichstage
durchginge , die Aussichten ans Hebung der jetzigen .Krisis sich be-
denteild verschlechten ! würden. Die Folgen brr Krisis ließeil sich
vm' Allem durch eine vernünftige Zvllpoittik abschwüchen . Noch
Schluß der Diskussion wurde über die Resolution adgestimmt
nnd dieselbe einstimmig angenomuien . Schließlich wurde eine
ans den Herren Willi , Eisele , Kambeitz , Kirsten und Heid
bestehcndc Kommission gewählt, die sich zwecks Beschafft « g von
Arbeitsgelegenheit rc . mit den staatlichen und konmnumlen Behörden

• in» Benehmen setze» soll .
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Gerichtszeitnng.
A Karlsruhe » 6. Nov. Tagesordnung der Strafkammer II .

Samstag » den S . November, Bormittags S Uhr : Ludwig Röther aus
Sinzheim und Albert Schlichser aus Wachendorf wegen Betrugs und Be-
trugsverfuchs . Anna Maria Kurz aus Hinterthal wegen Diebstahls.Max Karl Rauch aus Dietlingen wegen Körperverletzung. Atnlia
Ferioli aus Solarola - Raimerio wegen Diebstahls . Löw Barth aus
Flehingen wegen Vergehens gegen Par . 328 R . -St .- G . -B . Drei Belei¬
digungssachen.

) ? ( Koustanz» 6. Not, . Die Strafkammerverurtheilte gesternden verh . Kaufmann und Stadtrath Eugen Auer von Ueber-
lingen wegen einfachen Bankerott zu 3 Monaten Gefängnüß,wovon die Untersuchungshaft adgeht . Die Hast wurde ausge¬hoben. Auer hat sich 'durch Liegenschaftsspekulationenund Geld-
ansleihen» sowie durch unordentliche Buchfühnmg ruinirt . Er
floh im Dezember v . I . nach Amerika» kehrte jedoch wieder zurückund stellte sich am 26 . August freiwillig dem 'Gerichte . Der in-
zwischen ausgebrochene Konkurs ergiebt etwa 75— 80% für hie
Gläubiger .

Handel und Berkehr.* Httklngen, 6 . Nov . Der heutige Schweinemarkt warmit 42 Ferkeln (Preis pro Paar 22—30 M .) und 21 Läufern(Preis pro Paare 40— M .) befahren. (Ldsm .)* Waltersweier (A. Offenburg )» 5 . Nov. Heute wurde beiuns Saudblatt verwogen; es ergab ca . 20 Zentner » die von dem
Agenten Florentin Anay für die Firma Hermann Weißmann in
Mersheim zum Preise von 16 und 17 M . gekauft wurden . Das
Grump engeschäft verdimt dieses Jahr gar nicht erwähnt zuwerden. (O . B .)

Mannheimer Hffektenvörs« vom 6. Nov. (Offizieller Bericht .)Die heutige Börse verlief geschästslos und sind keine nennenswerthenKursveränderimgen eingetreten.
Mannheimerchetreideverichk vom 6 . Nov . Die steigende Tendenzbehauptete sich . Amerika hat seine Forderungen weiter erhöht» auchRußland meldete feste , steigende Haltung. Die heutigen Notirungensind : Saxonska 124 bis 131 M . , Südrnssischer Weizen 122 bis129 M .» Kansas II 128—128 '/. . Redwinter 128—129— M .» LaPlatä -Weizen 122—126 M .» feinere Sorten 132—000 M .» Rumä¬

nischer Weizen 000—000 M. » Russischer Roggen 100—000 M»Mixed-MaiS 116—000— M. » La Plata - Mais 107 M . » Futter¬gerste 94—96 M . » Amerikanischer Hafer 000 —000 M . RussischerHafer 121—123 M . » Prima russischer Hafer 124—136 M.Magdeburg, 6. Nov. Znckerbericht . Kornzncker excl.von 88 Mt . —.- . Kornzncker excl. 88 Mt . Rendement8.00—8.17'/,» Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 6 .10—6.40—.Ruhiger. — Krystallzncker l 28.20—, Brodraffinade I 28.45 bis —.Gem. Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gem. Melis Imit Faß 27 .70 bis 00.00. Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transitsf. a. B. Hamburg per November 7 .22 '/- G .» 7.27 '/- B.. per Dezember7 .30— G .» 7.32 '/, G .» per Januar -März 7.50— G.» 7.55— B .» perMai 7.75— bz .» 7.72 '/, B .» per August 7.95 . bz.» 7.92 '/, G. Schwach.Men , 6. Nov . Getretdemarkt . Weizen per Herbst 0.00,Frühjahr 8 .95 , Roggen per Herbst 0.00» Frühjahr 7 .73, Mais perAug .-Sept . 5 .80 , Hafer per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.71 .

:sr Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.83 Bremen , 6. Nov . Der Dampfer „Prinzeß Irene " ist am 4. ds.von Southampton, « Bayern" von Shanghai abgegangen . „H. H. Meier"
hat am 4. Scilly, „Weimar " am 5. Gibraltar passirt. „Rhein " ist am 4.in Sydney, „ Sachsen" am 5. in Singapore, „ Oldenburg" in Bremerhaven ,„Trier" in Antwerpen , „ König Albert " in Suez, „Prinz-Regent Luitpold " inGenua angekommen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Berlin, 6 . Nov . In >der Märchenbrunnen -Angelegenheit

beschloß Ae städtische Kunst-Deputation in ihrer heutigen Sitzung,das derzeitige Projekt nach noch herzustelleNden Plänen des Stadt -
bcmmch Hoffman» abzuändera und stzdann Ae baupolizeilicheGe-
nehmignng Anzuholen . Diesem Beschluß ging eine theilwerse sehr
lebhafte Debatte voraus, 'da einige Mitglieder 'der Kunst-Deputa¬tion von einer Abänderung durchaus nichts wissen wollten, sondern
darauf drangen , daß für das alte Projekt Ae Baubewilligung er-
Wirkt und eventuell 'der Klageweg betreten werden soll. Nacheinem sehr ausführlichen Referat 'des Stadtbvumths Hoffmann,der Ae Nothwendigkeit der Abänderung sachlich begrün 'dete, wurde
der Abänderungsbeschluß mit Majorität gefaßt .

— Berlin , 7. Nov . Gestern fanden hier in 16 Wahlbezirken der 3 .Wählerklaffe die Stadtverordnetrnwahlen statt . Gewählt wurden nachden bisherigen Feststellungen 13 Sozialdemokraten und 3 Liberale.
Bisher waren die Bezirke vertreten durch 7 Sozialdemokraten , 8 Liberale
und einen Konservativen. (Es hat stch also abermals bestätigt, daß beiden Differenzen zwischen Kaiser und Reichshauptstadt stets nur die
Sozialdemokraten gewinnen. D . R . )

Bei den Eharlottenbnrger Stadtverordnetenwcchlen erlangten die
Sozialdemokraten in 8 Wahlbezirke« 6 Mandate . Die Liberalen stehenin Stichwahl für 4 Mandate .

— AerN «, 7. Nov. Die BundeSrathsansschüsse be¬
endeten die 2. Lesung deS Zolltarifs .

--- Berlin, 6 . Nov. Die „Nordd. Allg . Ztg .
" « klärt gegen¬über einer Behauptung Liffaboner Blätter , daß deutsche TruppenA« Fahne« in Ommhvma in Portugiesisch-Angola aufgepflcmzt

hätten : Onanhama falle Heilweise in deutsches, Heikweise portu¬
giesisches Gebiet; doch sei in diesem entlegenen Theile deutschen Ge¬
bietes ein Derwaltungsapparat bisher gar nicht eingerichtet, son¬
dern es seien nnr Bcobachtungsstationen errichtet, die sechs bis acht
Tagereisen von 'der portugiesischen Grenze entfernt seien . Die ein¬
gelaufenen Berichte bieten nicht den mindesten Anhalt für di« An¬
nahme, daß eine GrenzAberschreitungdurch Angehörige der dmt -
schen Schutztruppe stattgefunden habe.

hd St . Etienne , 7. Nov . Der angekündigte Ansstand wird durch
Trompetensignale de« Arbeitern verkündigt werden. Der Vorsitzende
deS ArbeiterlomiteeS erhält täglich Drohbriefe, worin ihm mit Ermord¬
ung gedroht wird, wenn er sich der Verkündigung des AuSstandcs wider-
feht. Die Truppen sind auf alle Eventualitäten vorbereitet,
t • — London, 6 . Nov. In allen KohlenbergwerkenSüd - WaleS und
MonmouthS ruht heute die Arbeit. In Versammlungen, welche die
Bergarbeiter abhielten, wurden weitere Arbeitseinstellungen an ein¬
zelnen Tagen angedroht. ■ -

hd London, 7. Nov. Sultan Satnrella aus dem
mittleren Sudan hat England ersucht , sein Gebiet unter
englisches Protektorat zu nehmen. Eine endgiltige Antwort
st noch nicht ertheilt worden.

= Aew -York , 6. Nov. Präsident Roofevelt richtete an
den nengewählten Mayor von New - Aork , Seth Low , ein
Telegramm , worin er Low zu dem überwältigenden
Triumphe der ehrlichen Elemente beglückwünscht .

In San Francisko ist der Arbeiter - Kandidat der
Union of Labour, Schmitz , mit einer Mehrheit von2500Stimme »
zum Mayor gewählt worden.

i —
Peking , 6 . Nov . Li Hnng Tschang liegt im Sterben .

Die französische Flotten-Demonstratio».
— Aaris , 6, Nov. Marineminister Lanessan hatte heute

Nachmittag eine lange Unterredung mit dem bisherigen Bot¬
schafter in Konstantinopel . Constans .

Der Marineminister empfing Abends um 6 Uhr ein Tele¬
gramm von dem Admiral Caillard . datirt von heute Früh.
Der Admiral theilte hierin mit, daß das Heschwader sich noch immer
vor Mytikene befinde und daß noch keine Truppen gelandet seien-
Die See gehe übrigens sehr hoch.

— Syra , 6 . Nov. (Havas. ) Ein französische« Heschmader ist
soeben im hiesigen Hafen vor Anker gegangen. (Es handelt sich
hier nur um einen Theil des eigentlichen Levante-Geschwaders.
Syra , im Alterthnm als „Syros " bekannt, gehört zu der griechischen
Inselgruppe der Cycladen . D . R .)

— Konstantinopel, 6. Nov. Reuters Bnrean meldet : Die
Pforte sandte gestern an den Botschaftsrath Bapst eine Zlote mit
monatlichen Anweisungen ans Zölle als Zahlung für die Forder¬
ungen Lorando ' s und Tubini 's . Die Note enthält gewisse
Entscheidungen der türkischen Regierung n . A. hinsichtlichder Quai¬
angelege nheit . Der Botschaftsrathsandte die Note nach Naris

hd Konstantinopel, 7 . Nov. Nach hiesigen Meldungen
sandte der Sultan an sämmtliche Großmächte eine Protestnote
gegen das Vorgehen Frankreichs, worin er sich Zugleich gegen die
hieraus sich entspinnenden Verantwortlichkeiten verwahrt . Die
Türkei hat , wie es heißt, in Kiel drei neue Kreuzer bestellt .

— London, 6 . Nov . In verschiedenen hiesigen Blättern wird
Ae Ansicht laut , Frankreich werde Mytilene behalten. Mit seinem
prächttgen Hafen und der beherrschenden Stellung gegenüber den
Dardanellen und Smyrna sei es eine zu verführerischeErwerbung ,
die Frankreichs Stellung im Orient mächtig konsolidire. England
sei durch Südafrika lahmgclegt und Deutschland werde durch Ruß
lcmd im Schach gehalten ( ! ) , mit 'dessen Zustimmung Frankreich
sich am Südansgang der Dardanellen festsetzt , um so 'den Sultan
praktisch zum Gefangenen des Zweibundes zu machen . M . N . N.

hd London, 7 . Nov. „Daily Expreß " versichert , Rußland
werde versuchen , in den französisch-türkischen Konflikt einzugreifen
und wolle auch seinerseits einen Hafen besetzen als Antwort auf Ae
Besetzung von Häfen durch Frankreich ( ?), ;/

England und Transvaal.
Fonds«, 6. No. Das K ab in et , welches bereits gestern zu

einer Sitzung zusammengetreten war , hatte heute wiederum eine
2 '/- stündige Berathung .

— London, 6. Nov . Staatssekretär Brodrick erklärt in einer Zu¬
schrift an die Korrespondenten, die Sterblichkeit in den Konzrntrations
lagern sei in der Hauptsache auf die Umstände zurückzuführen, wie der
Krieg sie mit sich bringe. Viele der in den Lagern untergebrachten Per
sonen toaren schon vor dem Eintreffen in den Lagern schlecht gekleidet und
mangelhaft ernährt gewesen , sie seien deshalb nicht im Stande , die Krank
heiten zu überwinden. Alles Mögliche werde gethan , um die Zustände
in den Lagern zu beffern ; es sei aber unmöglich , den Mangel z» vorhin
der», wenn einige wenige Leute keine Mittel sparen , das Land unbr
wohnbar Hu machen .

hd London, 7. Nov . Die Verlustliste der Engländer
in Südafrika verzeichnet für gestern 5 Todte, 10 Verwundete , 2 Ge
fangene , 7 an Krankheit Verstorbene.

hd. London, 7. Nov . Aus Vryheit wird gemeldet, daß die
Mre « in großer Zahl an der nördliche « Kreuze von Natal
eingetroffen seien.

hd London, 7. Nov. Der Brief Bothas an Kitchener, in
welchem dieser Meprestalien anknndigt , ist vom 10. Hklover datirt
und in «Sera«« scharfen Ansdrücke « abgefaßt .

— Brüssel, 6 . Nov . Nach 'dem hieMverbreiteten Wortlaut des
Brieses Bothas an Kitchener , worin diesem die bevorstehendenRe-
preffalien der Buren angekünidigt werden, scheint eine friedliche
Lösung des südafrikanischen Streites fortan kanm denkbar. Denn
Bothas Brief ist in den heftigsten Worten aogefaßt und erklärt
sowohl Kitchener selbst als alle Engländer , welche beivaffnet aus
dem Gebiet 'der Bnrcn -Republiken angetroffeir werden, als vogel¬
frei und dem Tode verfalle«. M . N . N.

hd Berlin , 7 . Nov . Gestern Abend fand eine von den Alten
Herren des „Vereins deutscher Studenten " einberufene Versammlung
gegen die Verleumdung Chamberlains mit Bezug auf unsere KriegS -
führung 1870/71 statt , an der zahlreiche Universitätsprofefforen theil-
nahmen. Es wurde zum Schluß folgende Resolution einstimmig ange¬
nommen:

„Mehr als 2000 deutsche Akademiker in treuer Gemeinschaft mit
ihren Professoren weisen einstimmig den Vergleich zurück, den der eng¬
lische Kolonialminister Chamöcrlain zwischen dem glorreichen Kriege von
1870/71 und dem ruchlosen Erorberungskttege Englands in Südafrika
mit seiner allem Völkerrecht Hohn sprechenden Führung zu ziehen gewagt
hat . Sie weisen ihn zurück als eine rohe Beleidigung ihrer heiligsten
Erinnerungen , eine Verleumdung unserer tapferen Tobten und eine
Beschimpfung unserer nationalen Ehre ."

In einer zweiten Versammlung wurde gleichfalls eine Resolution
angenommen, in welcher energisch gegen die Schmähungen Chamberlains
protrstitt und der Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß die deutsche Re¬
gierung gegen Chamberlain Front machen werde.

----Leipzig , 6 . Nov . Der Rektor der Universität fordert die
Studentenschaft zur Protest -Versammlung gegen Chamberlains
Verdächtigungender deutschen Armee auf. (Wo bleibt Ae Karls¬
ruher Hochschule? Unsere ruhmreichen badischen Krieger ver-
Aenen nicht minder wie Ae preußischen und sächsischen , daß auch
hier das Heranwachsende Geschlecht dafür in flammendem Proteste
eintritt , daß nicht die Erinnerung an sie von den Schmähungen
eines englischen Ministers befleckt wird . D . R .)

— Wien, 6 . Nov . Der sozialdemokratische Parteitag beschloß in
seiner heutigen Schlußsitzung eine Sympathiekundgebung für die Buren ,
deren Abschlachtung für eine brennende Schande und den moralischen
Bankerott nicht bloS der britischen Civilisatton, sondern auch der übrigen
kapitalistischen Welt erklärt wurde. ( Ff . $ . ),
Die Franenlager in Transvaal «nv die Hilfe des

Alldeutschen Berbandes .
Von der Geschäftsführung des Alldeutschen Verbandes erhalten wir

folgende Mitteilung ; Zn Nr . 39 der ^Alldeutschen Blätter " haben wir

einen Bericht veröffentlicht, der uns aus Johannesburg zugegangenund in dem der Plan unseres Vertrauensmannes , in den Arauenlazry,soweit dieselben in Transvaal gelegen sind, eine systematische Hilfsthän^keit zu organisiren , dargelegt wurde. Vorbehaltlich der Zustimmunggeschäftsführenden Ausschusses veranlaßte Herr Profeffor Haffe die st.fortige Absendung von 10 000 Mark aus der Burensammlung des MstVerbandes nach Johannesburg . In seiner Sitzung vom 26 . Oktober hatststch nun der gcschästsführendeAusschuß des Alldeutschen Verbandez mjjder Frage zu beschäftigen , in welcher Weise ferner durch die Mittel derBurensammlung die Roth in den Frauenlagern zu lindern sei . Von bet,schiedenen Seiten wurde die Auffassung vettreten , daß durch seine Hstsz ,thättgkeit nur den Engländern Geld erspart und ihnen theilweise vor derGeschichte die Verantwortung für die brutale Grausamkeit abgenommegwerde , mit der sie mit dem offenkundigen Zweck , die kommende Buren-generation hinzumorden, die Frauen und Kinder in den Konzentration»,lagern behandeln ; aus diesem Grunde sollte der Verband seine Hstfz .thätigkeit in den Frauenlagern ganz einstellen. So sehr auch politischeGesichtspunkte für einen derartigen Entschluß sprechen mögen, so hat sichder geschäftsführende Ausschuß denselben schließlich doch nicht aneignenkönnen . Die Verpflichtung der Engländer , für den Unterhalt der widerjedes Völkerrecht gewaltsam zusanimengetriebenen Frauen und Kinderausreichend zu sorgen, ist ja sonnenklar; uns zwingt aber trotzdem diePflicht der Humanität nicht minder wie die Ausstcht auf die Zukunft derBurenvolkes, keinen Versuch . Menschenleben zu retten , zu unterlassen.Der geschäftsführende Ausschuß hat daher beschlossen, vorläufig n»chweitere 30 000 Mark zur Hilfeleistung in den Frauenlagsrn zu verwen¬den . Da sich die Engländer unbedingt weigern, den Gefangenen Kleide,zu liefern , und auch Betten eine dringende Nothwendigkeit sind, weil ge¬rade das Liegen auf dem häufig vom Regen durchweichten Erdboden eineHauptursache von Krankheiten und Epidemien ist , so soll diese Summehauptsächlich zur Abstellung dieser Uebelstände Verwerfung finden. Atzneue teuflische Grausamkeit haben die Engländer das Verbot ersonnen,daß die Filiale der Bank von England in Johannesburg keine von irgendeinem Hilfskomitee in Europa stammenden Wechsel einlösen dürfe, damitdieses Geld nicht solchen Frauen zu Gute komme , deren Männer noch staFelde stehen . Da der Alldeutsche Verband sich bei seinen Geldsendung,anderer Wege bedient, dürste er davon nicht berührt werden. Durch dieseneuerliche Bewilligung ist der Betrag der dem Verbände zur Verfügungstehenden Gelder aus der Burensammlung , deren Gesammtertrag Mmttdie stattliche Summe von 849 910 Mark 73 Pfg . erreicht hat , auf89 236 Mark 3 Pfg . zusammengeschmolzen ; da sich ein Ende des Kriegergar nicht absehen läßt und noch sehr viel Roth und Elend auch nach demKriege zu lindern sein wird, so bittet der Verband seine Mitglieder Malle Freunde der Burensache, in ihrer Sammelthättgkeit nicht erlahme«zu wollen? Spenden , die die oben dargelegte Verwendung finden faßen ,werden durch die Expedition unseres Blattes entgegengenommenund demAlldeutschen Verbände überwiesen werden, oder sind direft unter Kenn¬zeichnung des Zweckes an den Alldeutschen Verband , z . H . des Herrn &B . Fischer , Berlin W . 36, Lützowstratze 86b , zu senden .

Briefkasten .
L. L. in Eberbach , Infolge der über Erwarten starken NachfmMund Bestellung der Karte von Baden ist ein Neudruck nothwendia ge¬worden. Derselbe wird in 10 Tagen ferttg gestellt sein und wiä bi,Karte Ihnen alsdann zugehen. Dies Ihnen wie Men Interessenten zmgefl . Nachricht I
I . S . in Karlsruhe . Unter Partirerei ist Sachenhehlerei z,verstehen . Der Thatbestand einer solchen liegt vor, wenn jemand z»seinem Vortheil Sachen, von dchren er weiß oder den Umständen n«!sannehmen muß , daß sie durch eine strafbare Handlung erlangt sind , der

heimlicht , ankauft , zum Pfände nimmt oder sonst an sich bringt oder der«Absatz bei dritten Personen vermittell .

MuSzu- and »en Stanbesbiicher» ftatlirolc .
Eheaufgebote :

31 . Ott . Karl Kaiser von Freibnrg , Kaufmann hier , mit Magdalen »Leibold von Forst.
31« Richard Kretzler von Bruchsal, DekorattonSmaler in Mannheim ,mit Anna Schifferdecker von hier .31« v Johann Hartmmm von Gölshausen, Bahnarbeiter hier, tnii

Charlotte Brentz von Gönnheim.31« M Arthur Müller von Murawa » Vize-Wachtmeister in Freiburx,mü Wilhelmine Gaide von Dürrn .31, M Karl Pfeifer von hier , Lackier hier , mit Luise Kappler bo»
Ittersbach .

31. * Johannes Lutz von WittlenSweiler , Bahnarbetter hier» mit
Theresia Schwer von Nutzbach.31. * Richard Baße von Riga , Kaufmann in Riga » mtt MargarethaRuoff von hier .

2 . Nov . Franz Burleftnger von Donauwörth , Ingenieur hier , mit Mar¬
garetha Nell von Merseburg.2. n Heinrich Burgard von Rastatt , Schlosser hier, mtt Anna Köhlervon Rammersweier .

2. y Franz Malottki von Trzebiatkow, Kaufmann in Durlach, mit
Marie Held von hier.

2. y. Simon Klumpp von Gaggenau , Bahnarbeiter hier , «nt Magda¬lena gesch . Oberle von Achern .2. y Adolf Hornung von Mittelschefflenz, Eisenbahnschaffner hier,mit Wilhelmine Reichert von Seckach.
Todesfälle : -

2 . Nov . Baron Konrad von Ungern- Sternberg , Maler , ledig, alt '19 $-8 . n Heinrich Finzer , Hauptlehrer a . D . , ein Ehemann , all 78 I .6. » Anna Roser, alt 63 I . , Ehefrau des Steuererhebers K . Roser.
Auswärtige Todesfälle .

Freibnrg. Amalie Hehr geb . Rutschmann .
Gütttersthal. Gottlieb Siebenmann, Privat , 75 I . a.
Wolfach. Johanna Armbruster Wwe. geb . Roggenburger, 84 I . a.

Wasseestaud des Rsieius .Maran , 6 . Nov . Morgens 6 Uhr 3 .40 m , gest . 0,02 m.
AeKk, 6. Nov. Morgens 6 Uhr 2,04 m . Beharrungszust .Waldrlsut , 5 . Nov . Morgens 8 Uhr 1,99 m. Beharrungszust.Asnsia« , . Hafenpegtl . Am 6. Nov. 3,20 m (4. Nov. 3.23 w).

Vetsiikiiftttttgs - und Bereitts -Attzeiffet .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Donnerstag den 7. November :
Dentschn .Kandknngsgetz . -NerV . (Südst.) 9U. Ver .-Abd . Rest. Kollenb.
Äolosienm . 8 Uhr Vorstellung ,
sikerkeo . 8 '/- Uhr Vorstellung .
Lchwarzwaldverein. Vereinsabend im Löwenrachen. Dortrag.tzurngemeinde. H.9 U. Damcn -Abth . Turnh . Sophienstr. n. Schützenstr.
tzurngesellschaft . 8 —10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder .

Usbeeall zu haben

g

unentbehrliche Zahn-Creme
«rliSIt die ESline rein , ireies und gegnnd .

Die Firma Gustav Ober st . Spezialgeschäft für Leinen, Aus¬
steuern, Wäsche HÄt gut sortirteS Lager und fertigt in bester Ans-
führnn, «ach Mrmß an , bann dnher Jedermann , der seinen Dedoef
preiSwerlh decken rtzill, empfohlen werden. 12636
Wer ItAifi 11 Asien,Afrika . Australien schnell , gut und

- U t
billig fahrenwill, ivende stcha » die obrige-

conc. Billetausgabe von F . Kern» Generalagent,Karlsruhe, Erbpnnjenstr»
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Unterricht
Uebung im
Herren |

und Maschinen -Schreiben
Anmeldung jederzeit . Hamen

Handels - und Schreibmaschinenschule
Friedrichsplatz7 Karlsruhe Friedrichspiatz 7.

Amtsstube des Notars Stiff in Pfirt, Ober-Elsaß .
Am Montag de« 18. November 1901 , Nachmittags2 U h r , zu Olhingeu in der Gastwirthschast der Wittwe Lviwsicker wird die

sMMle HitttigemLhle

Bedingungen zwangsweise versteigert .
5812a .2.2 L. Stift . Notar.

Anffordernng .
Aus I . November d. JS . sind die Gc-

meindeumlagen aus Grund -, Häuser -, j
Gewcrbsteuer- und Kapitalrentensteucr -
kapital , sowie aus Einkommensteuer -
Anschlag für 1901 verfallen . Umlage«
pflichtige, welche daher mit Bezahlung
dir Gemeindeumlage für 1901 sich
noch im Rückstände befinden , werden !
hiermit aufgesordert , ihre Schuldig - !
seit bis längstens 8 . November |
l. ZS . anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1901. 1
Stadtkaffe.

Fecker . 12295 .2 .21

7» IttllI eine Mahlmühle mit drei Gängen , mechanischeAfll I IVl ' l ' Vl ' ll UII + 1 Säge mit Rundsäge , Reibe , Wohnhaus , Scheune .
Dieieniaen SRertiwii tnrfri» mit I Stallungen , Gärten , Aecker und Wiesen , mit bedeute » .

J be» IräulÄ S Wasserkraft ( I « ) , mit einem Gesammtflächeninhalt von ungefähr
d^ R - al . « Ve imSnlm 11 Hektar , auch für eine elektrische Centrale geeignet , unter günstigendas meut - n . oieformgynn »afl « m , j twrfr. in« -.
die vberreal - und Realschule und
die Höhere Mädchenschule mit
Gymuafialabteilung für das I .
Tertial 1901 2 (11. September 1901
bis 11. Januar 1902) , ferner für die
Gewerbeschule für das II . Halb¬
jahr 19012 (1 . Oktober 1901 bis
1 . Mai 1902 ) , sowie mit den Ver¬
gütungen für Rohmaterialien für die
Knabenarbeitsschule für das I .
Halbjahr 1901 . 2 ( 15. September 1901
bis 1b. März 1902 ) sich noch im
Rückstände befinden, werden hiermit
ausgefordert , solche innerhalb acht
Lagen anher zu entrichten.

Karlsruhe , 5. November 1901 .
8M. Lchulkilssen-Vemchmng.

_ Fecker ._ 12654

ßll»S -!8erßeiger»lig.
Montag den 18. Wovvr. d. A,

Mormittags 10 Ahr,
wird in der Kanzlei des Notariats VI ,
Kaiserstraße 117 Hl , auf Antrag der
Eigenthümer Uhrmacher Her¬
mann Ehrentraut und dessen
Kinder 12418 .2.2

daS in der Leffingftraße Nr . 58
neb. Milchkuranstaltsbefitzcr
RochuS Fuchs eins, und der
Brauereigesellschaft vormals
S . Moninger ands . gelegene
vierstöckige Wohnhaus ,

geschätzt zu 40 000 Mk.,
einer zweiten öffentlichenVersteigerung
ausgesetzt und — vorbehaltlich der
bormundschaftsgcrichtlichen Genehmig¬
ung — zugeschlagcn, auch wenn der
Anschlag nicht geboten wird .

Karlsruhe , de« 28. Oktober 1901 .
Gr . Notariat VI

_
C . Fraeulin ,

Bekanntmachung.

Von der Reise zurück

Ettlingerstr . 7 , vis -ä-vis dem städt. Vierordtsbad .
Telephon 1059 . rzzz : 12720 .8.1

iuHWBnBkMi

Alte Brauerei Kämmerer.
Heute Schlachttag

was empfehlend anzeigt
G . Zahn ..

12719

jBadische und Elsässer

Weis *- und Hofi »weine ,
UMose i - und Rheinweine .

Billige Tischweine im Fast und feinste Jahrgänge in Flaschen.
Preislisten und Proben frei in’s Baus ,

C. dessen 9 2303*
Karlstrasse 29 a , KAHIjSR VJtE .

Die auf Freitag , 8 . November 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr , in das Rathhaus
zu Durlach anbcraumte Versteigerung !
des KranzwirthshauseS dahier findet
nicht statt . 6128a I

Durlach , 6. November 1901 .
Gr . Notariat l .

Bauer .

Edikt.
Vom K. K. Bezirksgericht Währing ,

Abth. III , wird bekannt gemacht, daß
Frau Walburga LSbel , 46 Jahre
alt , kathol. , verheirathet , nach GreuS -
hcim , Amtsgericht TauberbischofShkim ,
Großherzogthum Baden , zuständig ,
Ehegattin des EiShäudlers Mar¬
tin Franz Löbel in Wie« , XVIII.
Abth ., Karlg . Nr . 16 wohnhaft ge¬
wesen , am 19 . April 1901 ebenda
ohne Hinterlaffung eines Testamentes
verstorben ist und daß nach derselben4 Kinder aus ihrer ersten Ehe mitAnton Gtrommer zurückgeblieben
find.

Nachdem von dem Vormund dieser
als Erben einschreitenden, Hierlands ! werden hier wohnende Mannheimer
befindlichen 4 mj . Kinder um dieihöflichst ersucht, sich am SamStag
Vornahme der Verlafseufchafts -Ab- j Abend 8 Uhr in der Wirtschaft

zum „ Goldenen Kranz 11,Adlerstr. 38 , einfindcn zu wollen .
12,22 Mehrere Mannheimer .

Frische Frankfurter

240 Medaillen u. Diplome
worunter 39 Staats-

Medaillen.

bnett !
Modell E 4

für alle flüssigen Brennstoffe ,
« rotzartige Neuerung!

Vertreter : 5329a .l0 .6

58000 Maschinen
geliefert.

Faas & Dyckerhoff , Mannheim

JFe u «*r rsi c 1b e r ii ii
Line erste deutsche Gesellschaft sucht einen |

rührigen vertrauenswürdigen Agenten . >»« ..
Gey. Offerten wollen unter N. 3314 an Haasen - 1

stein & Vogler, A.-G., Karlsruhe , abgegeben werden. |

einer

Handlung durch die österr . Gerichts¬
behörde angesucht wurde , so werden
me allfälligen auswärtigen Erben und j
Vermächtnißuehmer aufgefordert , ihre
Ansprüche hg. btS 10 . Dezember !
*001 anzumelden , widngens , so
ferne nicht etwa die zuständige aus¬
wärtige Behörde selbst auf die Ver¬
handlung vor dem auswärtige « Richter
dringen sollte, die Verhandlung von
dem österr . Gericht mit denjenigen
Betheiligten , welche darum einge¬
schritten find, vorgenommen werden
wurde. 6066a & 3

Wien , am 27 . Oktober 1901.
K K. Bezirksgericht
Währing , Abth . HL

Hein .

Mostbirnen.
. . Brima rezeimte , haltbare Most-
mrnen hat billigst avzngebe » und
treffen täglich Waggons ein. 6127 »
Carl Rudi, z. Zt. Hotel Drexel ,

Frankfurt a « W. LI
Sehr gut erhaltene nutzb . Bett -

^ ellen mit gute « « osten , « ene «
Matratzen u. Kopfpolstern a M.0°— u. 38.— , sowie ein Bett (mit
tut-m Rost) x. für M. 24.— z. verk.

luftüm Haas , Lroneuftr. 22.

BratwOrste,
schönes, mageres

Dürrfleisch
empfiehlt

Gustav Bender,
»»Mills Carl Malzacher ,

S Lammstratze 5.
D - l - PH » « Nr. 1367 .

12729

Doselliebhilbtr .
Eardtnale, Nachtigall (chin.),

Drossel , Safran - , Indigo -,
Distelstuke«» alle singend, billig.
12730 .2.1 Waldstratze 17 .

Gutes Sopha für M . 20 . - , schön
erhaltene Schreibcommode M .
28 .— . präcis gehender Regulatenr
mit Schlagwerk M. 12— z. verk .
StaßloK Haas , Kronrnstr. 23. w

Häcksel,
Hafer,
Maisschrot ,
Futtermehl ,
Kleien , fein und grob,
grobkörniges Stopf -

welschkorn,
Futterwelschkorn,
Hühnergerste,
Hirsen, 12716 .2.1
Fntter -Reis ,
Leinsamen,
Futterknochenmehl

empfiehlt zu den billigste» Tages¬
preisen

G . VVolzwartli ,
Mühlburg .

ms
I Atelier für Künstlerisch -Fhotographie

ron 12698jOscar Suck ,
H Kaiserstr. 223.

Hof-Photograph,
Telephon No. 100. D

Gegründet
1869 .

Aufnahmen zu jeder Tageszeit bis 6 Uhr Abends.
Bei eintretender Dunkelheit oder trüber Witterungmittelst elektrischer Beleuchtung.
Bei vorheriger Anmeldung können Aufnahmen auch

nach 6 Uhr stattfinden.

19 Erste Preise n . Ans-
Zeichnungen für hervor¬
ragend« Leistungen ln

der Photographie.

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .
mm « hm

Special-Hans für Besatz-Artikel.
Gebr

.
Ettlinaer

,

Karlsruhe Strassburg i. E.
Kaiserstrasse 199.

Telefon Nr . 528.
Gewerbslauben II.

Telefon Nr . 1586 .

12695

Grossh . Hoflieferanten,
empfehlen

die Neuheiten fiir Herbst- und Winter-Saison :
I Straussfedern -Boas,Solide

Nlohair - Besätze
in neuen Dessins,

Bl en dt en ,
Atlas -Blenden ,

Tressen aus Kunstseide ,
Mohair -Tressen .

-e - 6r
Sammttand ln 4 Qualitäten .
25 and 15 Breitenabstufungen

ron 4 mm bis 11 cm.

Besonders
hervorragende Neuheiten

in

H

Posamentenand Besätzen
Stickereien ,

üpplicationen ,
Spitzen -Einsätzen

Garnituren ,
echten Spitzen .

Rüschen-Boas ,
Spitzen -Fichus ,

Jabots , Cravatten ,
Echarpes ,

Schleier, Rüschen,
Gürtel -Schlösser .
Abgepaeete Koben

'Taillen .
nnd

Farbige Sammte in ca. 150 Farben. xSchwarze Sammte. Garniertülle.
Alle Zuthaten für die Damen-Schneiderei in erprobten Qualitäten billigst.

Emil Bleicher,M,
Kirschstraße 31, 2 . Stock.,

empfiehlt guten MittagStisch zu
70 Pfg ., 1 Mark und höher ,
owie Abendtisch zu 4V Pfg . und

höher. B17798 .3.3
Separates Zimmer für größere

Gesellschaft zur Verfügung .

iurn6prqer%ipffflflflrm !
Puppen ! Christbaum-Vcrzicrunyen.
Kurzwaaren und Gebrauchsartikel .
Neuheiten in 10 u . 50 Pfg .-Artikcln.
Preisliste 324 nur für Wieder¬
verkauf ! Frledr . Ganzen -
nituier in Nürnberg . 5981a .4 .3

Unterricht
in der engl . Sprache « . Conver -
fation wird gründlich erthcilt. Off.
unter Nr . 818034 an die Exped. der
„Bad . Presse " ._ 3.2

ßiltfor naturr . M . 6.50 , V- Butt . 7 ,lullül Honig M. 5.20, fette Gänse,
Enten fr . geschl . M . 4 .50 je 10 Pfd .
Lrssksr . Tlufte ^ via Schlesien . 598°i

Junger Herr (Student ) wünscht

besserem Dsnrclub
bcizutretcu .

Offerten unter Nr . B18201 an die
Exped. der „Bad . Presse * .

Mastgeflügel , Butter .
Fr . geschlacht fette Sans od . 3 Enten

M . 1 .50 , iS Pfd .-Eolli « uhbutter
M . 6.50 , vienenhonig M . 4.50, B.
Spitser , Prsbnna 2/17 via BreSlau .

Fette Gänse per Pfd . 50 Pfg .,
Fette Enten „ „ 60 „

versendet 5937a .12.11
Sa * Lion , Eoavjnten (Ostpr .)

Gänjelebern
werden fortwährend angekauft . "" "

Erbprinzenpnatze 31, 2. Stock.k' --u ^ . ,« . ^■K PFKfy? - • ' .v ' .. ;

Heirathen
vermittelt IMF* streng reell
«. dlscret ~S (K staatl .
konzeff. Bureau v. L . Imann ,
Centralexped . Uoberlingen
91a (Bodensee) . Referenzen und
Anträge auS feinsten Kreisen .
Damen und Herren jeden Standes
beste Gelegenh . geboten, sich glück¬
lich und standesgemäß zu verehe¬
lichen . Aentzerst günstige Be¬
ding . Anträge ln grotzer
Anzahl vorgemerkt. Reflekt.
(od. deren Eltern ^ Vorniünber rc.)
wollen sich möglichst mit Photo -
graphie -Bcischlutz nebst 20 Pfg .^
Marke u. wahrheitsgctr . Angabe
der Verbältn . vertrauensvoll
aft ob . Bnrea « wenden . 12727

Heiraths - Gejuch.
Junger Mann in guter Stellung

wünscht sich mit liebevoller Dame zu
verheirathen . Gefl . Off unt . B18197
an die Exp. der „ Bad . Presse ".

Champainarkellerei I . R .,
gegr . 1874 (m . Flaschengährung nach
alt . franz . Verfahren ) sucht solventen

Generalvertreter
für größeren Bezirk. Derselbe muß
branchckundig u. tüchtige Kraft sein.
Off. u . E . T . 794 an Haasen -
stein 4 Vogler . Aa -C.« Frank¬
furt a. M. - . . . .. 6139»

•>. 12

GesrisseHllster Unterrißt
in allen Fächern der Real - und Ober¬
realschule wird ertheilt . Gefl. Offerten
unter Nr . B18033 an die Exped. der
„ Bad . Presse "._ _ 3.2

Aeltere Dame
sucht zum 4/ms Spielen leichtrer
Stücke jüngeres oder ältere » Fräulein .
Näheres unter B18200 in der E
der „Bad . Presse " zu erfragen .

Suche sofort ein 6122a .2.1

A-jlltmitkRj>ftri>
für schweres Gewicht.

Anerbieten zu senden
an Kr « »», Leutnant

Adjutant im Jn -" fanterie -Regiment 171
Colmar i . E .

Wtnterüberzieher, neue , hell
u. dunkel , modefarbig , von M . 10.—
an , z verk. Auktion Nuss , Kronen-
straße 22 ._ _ 12726

neu , starkes Crystallglas und eleg .
Rahme mit Mufchclauffatz, 160 cm
hoch , 68 cm breit , für nur Mk. 20.—
zu verkaufen. B18206

Gerwlgstr. 39 , 2, St ., rechts .
Billig zu verkaufen

vollständige neue Betten von 80 Mk.
an , 1 Divan bei 818207

Lol » . U « ok , Schwa nenstr. 34,
Ein Paar neue , hochfeine ,

franzöf . Bettstellen mit Muschel-
aufsatz nebst Rosten , Matratze « ,
Kopfvolster « stehen ä Mk. 85.—
pro Bett (werden auch einzeln ab¬
gegeben) zum Verkauf . 12728

Anftte « Haas , Kronenstr . 22.

H8: Lchirli> tt °Z
Siestaverlag 105 , Hamburg . 6055a .4.2

HllliSbllW-Wlh.
Junger Mann von IS —20

Jahren, , der msthilft beim Rei¬
nigen von GefchästSlokalitäten
und ortskundig fein muß , wird
sofort gesucht . Sauberkeit und
Ehrlichkeit Bedingung . Nur mit
guten Zeug « , finden Berück -
fichtiguua . Anmeldung , zwisch.
9—10 M «rz - n». 13#S9.2 .l

Kaiferstratze Nr . 223 ,
im phot . Atelier .

bereits neu, 2 loch ., billig zu verkaufen .
B18204 .2.1 Rudolfftr . 9,3 . St ., links .

Eine Fra « , in der Nähe der
Klauprechchraße wohnend , wird für
Freitag Mittag zum Putzen gesucht .
8i8A )3 Klauprechtstr . 18 , 2. St .

Oioßlistrzogt. Jloftlieatec
zu Karlsruhe .

Donnerstag » 1 . November 1961 .
klbth . B ( Gelbe Rbonnemeiitskarten ).

15 . Adoimtmentr -Vorstellung .

Cavalleria rusticana.
(Stzilitnijche Bsnmehre .)

Melodrama in ein- m Akte , nach dem
gleichnamigenVoltsstücke deS G . Berga
von G . Targioni -Tozzetti und G . Me-
nasei . Musik vo » Pietro Mascagni .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Santuzza . . . Zdenka Faßbendcr .
Lola . Margit Weder.
Turiddu . . . . *)
Alfio . Jan van Gorkom .
Lucia . . . . Christine Friedlein .
Eine Bäuerin . . Frieda Meyer .

Landvolk .
*) Turiddu : William Haxt¬

hausen vom Stadttheater iu Heil »
dronn als Gast .

LoppefLc » .
Ballet in zwei Slbtheiluugrn von
Cb . Nuiter und A. Saiut - Leon . Musik

von Leo Delibes .
Der choreographische Theil einstudirt

von Paula Bayz .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Math , Schön .
Personen :

Swanilda . . . . Paula Bayz .
Franz , deren Verlobter Richa Allcgri .
Coppelius , Mechaniker u.

Automatensadiikaut Ad . Hallego .
Der Bürgermeisier Emil Hunkler .
Die Bürgermeisterin Julie Schwarz .
Eine Bäuerin

Swanilda 'S
Freiiiidimien

Eoppelia , ein
Automat . ,

Emilie Klunrpp .
»na HänS .

Teresia Schmidt .
lPhädra Döhler .
lLuzi Ambrosius .

. Johanna Klebe.
VH vchönleber .
LouiS Kull .

MechanischeFiguren

t iuo Bauer,
ngnst Haag .

Bürger . Bürgerinnen . Landvolk .
Die Handlung geht in einer kleinen

Grenzstadt Galiziens vor .
Anfang ? Zttzr. Sndenachr .̂ tü Nßx ,

A»ff«- Sröss «uag '/»? KSk .Mittel-Preis«.

ff

m



Sette 6. Badische Pressc . Nr. 262.
Oeffentiiche Vorträge

u der Aula der Technischen Hochschule ,
gehalten ran Professoren der technischen Hochschule.

Zweiter Vortrag :
Montag den II. November : Oberbaurat Prof . Schäfer

„Gegenwart o. Zukunft unserer Baukunst“.
— ■ ' Beginn 7 Uhr abends . 1 1

Nummerierte Sitzplätze für den ganzen Cyklus zum Preise
Ton 5 M . in der Bielefeld ’schen Hofbuchhandlung . Billets
xu den einzelnen Vorträgen ä 1 M . ebenda, sowie am Ein¬
gang zur Aula an den betr. Vortrags-Abenden.

Zu den einzelnen Vorträgen können nummerierte Sitz¬
plätze nioht abgegeben werden. 12682 .2. 1Der Ertrag ist zum Besten der AkademischenBismarck -Säule bestimmt .

* I . A. :
A . von Oechelhaeuser.

Badischer Frauenverein.
Auf 1 . Mai 1802 können an Schülerinnen der Lnisenschnlenachstehende Etistenvieu vergeben werden:
s . für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Matk -

grafschast Baden -Baden zwei Stipendien von je 500 Mk. undrin solches von 4 ' 0 Mk. ;b. für ei« katholisches Waifenmädche « aus de« ehemals
äürstbischöflich-Bruchsaler Orten und für zwei katholische» Sdche« au« den vormals Bischöflich -KonstanzerOrten zusammendrei Stipendien von je 500 Mk ;«. für ei« evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen
Markgrafschaft Baden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr ,Mahlberg und Lichtenau im Betrag von 500 Mk. und für einsolches Mädchen aus den vormals kurpfälzischcn LandcSteilenim Betrage von 440 Mk. ;i , für Töchter von Staatsangestellte « aus dem ganzen Landund ohne Rücksicht auf die Konfession teilweise Stipendien im
Gesamtbeträge von 1700 Mk.Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen, mit eingehenderBegründung versehen, baldmöglichst an die Unterzeichnete Stelle ein¬

gereicht sein .
AarlSrnhe , im November 1001. 12713Der Vorstand der Abteilung I .

varteustratze 47 .

KZebrlsr -ULl ^ e .
(Dirigent II . Jllleta ).

Zur Feier der XXII . Stiftungsfestes findet am
Samstag den S. November , Abends 8 V, Uhr, im
großen Saale der Eintracht

5cst -Kon3 «rt
statt, unter gefl . Mitwirkung der Konzertsängerin Arau DirektorSchäfer , wozu wir die geehrten Mitglieder höflichst einladen.

Nach Beendigung des Konzerts Tanzunterhaltnng .Die Gallerte bleibt während des Konzerts geschlossen.
12091 Der Uovstand .

loh habe mich hier als praktischer Arzt nieder-elaisen . 12703.2.1
preohstunden : Vorm. 8—9, Mittags 2—37 , Uhr,

Sonntags 8— 10 Uhr.Dr. med . Alfred Witkowski
Rüppnrrerstrasse 29aII . — Telephon 1559 .

Einladung an die Herren Friseure .
Vielseitig an mich herangetretener Anregung folgend , habe ich in derhiesige» LandeSgewerbehall « — linke Seite — eine moderne

Friseur - Hinrichtungbei der neue Ideen Verwendung fanden, für die ich Gebrauchsmusterschutzaumeldete , ausgestellt .
Ich gestatte mir , die Herren Friseure zu deren Besichtigung Höst,sinzuladen und danke im Voraus für deren geneigtes Interesse.

Hochachtrnd
Osoar Köohler

Gstezialfabrik für Friseur -SInrichtnnge «
Sinais « i . BreiSga « . 6007 ».2.2

„Yino Barbera ”
Kein Präparat nur | Reines Naturprodukt

mit natürlich , hohem Eisengehalt
iet der

König aller Blutwefne
das Beste für MM — Blutarme .

Generaldepftt für Süddeutschiand und Hessen-Nassau :
Carl Lehmann jr., weiniaportium, Regensburg.

Alleindepdt in Ka ' lsrahe : Julius Beeck , Wem-
handlung,Kriegstr . 6 . In Künigsbach : Kanfmann ’sche
Apotheke ; sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften . 43992

Hausinstallationen im Anschluss an das städt. Elektrizitätswerk,
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe , Baden,
Stadtbnreau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638.

Projebtinmg und Ausführung elektrischer Licht - und Kraftanlagenim Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .
Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes ,

Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .
Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be*

leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen .
Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,zu richten .

*». Gesellschaft für elektrische Industrie.
»Kupfer - u . Kesselschmiede

Apparatebau -Anstalt
Metallgiesserei

FR. SCHWARZE
Karlarnlie / _ E—
empflehit * —— **

■V5 -*

M
sowie in jeder

GrSsse der StQoke
roh und bearbeitet.

Rollläden u Jalousien
liefert billig und gut 11015 *

G. Bilger ’s Mosstaden- «
JalousiefaöM ,

Inh . W . Schilder ,
Karlsruhe I. B . , Gartenstraße 10.
Vertreter an allen Plätzen gesucht .

Schürzen :
Dier-Schürzen,
Kausyaltungs-Schürzm,
Mädchen-Schürzen,
Ainder-Schürzen,
schwarze Schürzen,
weiße, große Schürzen

in schöner Auswahl zu vortheil
haften Preisen bei 12688 .2.1£ mil Kley ,

Erbprinzenstraße 25.
Morgen , sowie

jeden Freitag :

FastnacbtskQchlein
in bekannter Güte , empfiehlt ,0M8S

Theodor Gärtner ,Wiener Brot - u . Feinbäckerei ,
Telephon 1272. Zirkel 26.

Zur Lieferung
zmitckr kalter Me»

sowie
diverser belegter Brötchen

empfiehlt sich
Carl Hager ,« rostherzogl . Hoflieferant ,11! 63 Telephon 358. 10.7

NoMeutsches
Roggenschrot-Brod

empfiehlt 12583 .10.3ErnstViseUäJtmtijltr
Hebelstrahe 17 .

Staunenerregend !
billig liefert die Cigarren - u. Tobak-
nbrik v. Kadr . Naken & Eckes
in Ladenbnrg , Baden , ab hier p.
Nach«. : . 6022a .89.4ia . Cigarren
100 St . Mk. 2.60 , 2.90, 3.00 , 3 .20,8 .40 . 3.50 , 3.60 , 3.70 bi» 10.00 .

ff . Rauchtabake
10 Pfd . Mk. 0.70, 1 .00 , 1 .50 , 2.50,3 .50 . 4.40 , 6 80 , 7 .60 , 8 .50.

ff . Cigaretten
100Gt . 0 .65,0 .70 , 0.80,0,90,1 .00,4 .00.

(Unter 300 St . nicht.)
Täglich viele Aufträge . Zeder 8 «r-

uch bringt dauernde Kunden . Umtausch
estattet , Tausende Anerkennungen .

für (Bfftfgprfcpfir
von QU* JUmv , Siettüi , Kojengarten
68/69 . Oe« Vermittler . Mchem -to.

vr . brekmers

weltberähmteHeilanstalt fflrLnngenkranke
Görbersdorf in Schlesien .

Chefarzt : Ö898&.8.5
Qeheimrat Petri , früher Brehmer’s langjähriger Assistent.

korrWcliri« Winterlfnren.
Prospecte gratis durch die Verwaltung .

Schürzen
Schürzen

in bekannt reicher Auswahl, nur gute Sorten ,
per Stück von 65 Pfg. an ,

empfiehlt 12246 .2 .2

Grossherzoglicher Hoflieferant, vorm. J . Stüber ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 130 , Telephon 270 .

Nooh nie verschoben !
Nächster Tage Ziehung der

X. Strassburger
Eilt!

A

Pferde-LotterieLoose ä 1 Mk.
11 Loose IO Mk.
Porto und Iiinte

26 Pf . extra .
Zle1a .-uu3.gr slelaex IQ . 3>Tovembt : 1QQX .

1200 W. Ton
Mk . 42000
Hauptgewinn Mk . lOOOO
1 Gewinn Mk . lOOOO
1 Gewinn Mk . 3000
15 Gewinne ; . Mk . 12800
17 Gewinne ^ . Mk. 6970
36 Gewinne . . Mk . 3010
1130 Gewinne . Mk. 6220

empfiehlt obige , Metzer Dom -Looee 6749 « |
Vt Mk - 4 — , V* Mk . 2 .— und alle genehmigte Looee

J ^ltitritici* Q-eneraldabit. OtiUlllim , STBASSBUKG i . E . |
Wiederverkftuter gesucht .

9

In Karlsruhe
ist eine gut rentable , vorzüglich gehende !

Ulftfrtlllif mit Motorcubctrikb
wegen Krankheit des Besitzers zn verkaufenoder zu vermiethen .

DaS Anwesen hat große «, geräumige «
! Hof «nd ArbeitsrSnme .

Anzahlung nach Nebereinkunft .
Offerten unter Rr . 11598 an die Exped . !

! der „ Bad . Prefie ". * >

Utlkerrkamv. ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig augefertigt in der Brnckerot 0er
. . » abtfch «« Presse " .

Ckutral -NchmkiSkregil
flk Fnsme s

befindet sich bei L . Kuhn .
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .

Ttlsel-Aepfel,
haltbar , ff. Rosa Romani , in Körbe»
von 40 Ko. Brutto , für Netto ab
Haltingen gegen Nachnahme
Mk . 18 . — per Zentner so lang «
Vorrath , empfiehlt 6080 »LL
§ ch6pfHn -Läuger ,« and een .

Ia . Fattnuaa , 11934 .12.1C
„ Fattschrot , sehr stückreich ,
, , Anthracit ,
„ Braunkohlenbriketa ,

kurz gesägtes Sohwartenholr ,
Anfeuerholz .

Ludwig Maier ,
Möbeltransport ,

Holz - «nd Kohleuhandlnug ,
Sophienstraße 81

und Kark- Ariedrichstraße 13.
487 Telephoa 4 « 7 .

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungsfäh , auswärtige

(süddeuMe )

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Hübel jeglicher Art ,

eomstlett « Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monalliche od. viertel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle « Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren .

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr . 4101 » an die
Exp. der „ Bad . Prefie " . 49

Theilliaber «
Gesuch .

von einer größeren Holz »
handlnngmitDanchf . Hobelwerk
in sehr günstiger Geschäftslagewird zur Bergrößernug des
Geschäftes ein stiller od . thätiger

Theilhaber
mit nicht unter 2v Mille « in-
läge , welche sicher gestellt werde «,
gesucht. 3.‘J

Offerte « unter Rr . 6132 » a»
die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten .

Baugtsebäft
von einem tüchtigen Fachmann zn
kaufe « gesucht , cventl . würde der-"
selbe auch als Theilhaber eines
olchen Geschäfts eintreten . Offerten

erbetm unter Nr . 6093 » an die Erp .
de r „Bad . Prefie ' ._ 3.3

Bahnhof WirthschalC
in großem Favrikort zwischen Karls¬
ruhe il . Maniiheini gelegen , mit geringer
Anzahlung sofort zu verkaufen .
Offerten unter Nr . H18116 an bis
Etped . der »Bad . Bk eise ". 22
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
und in jeder Familie im Großherzoglhum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.Die tcigQch 2maC erscheinende

kann ihres reichhaltigen, intereffanten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazubestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate November und Dezember bei der Post die inKarlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ , Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur ALK.. 1.20 , bei täglich 2maligerZustellung frei ins Haus gebracht Mfc . 1.08 für 2 Monate . Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für einen Monat bestellt werdenund kostet OO I *fg . pro Monat ohne Zustellgebühr.

Schwarzwalrt - Vereiii
(Section Karlsruhe ).

Donnerstag
den 7 . Nov. 1901

Mnsahd
Darlehen

I von 100 M . aufwärts zu coul. Be¬
dingungen sowie Hypotheken in !

| jed. Höhe . Anfragen m. Rückporto ]
an H . ßittner & Co , Hannover 83 .

| im Lfivenrachen
(Kaiser - Passage,reservirtes

Zimmer).Vortrag:Oktober-
streifzfige in den

Vorarlberger , Zillerthaler nnd
Allgäner Alpen ._

Norddeutscher Club
Karlsru he .

Samstag
de« 9. d. M
von 8 >/ , Uhr ab

Darlehen
gegen ratenweise Rückzahlung ver¬
mittelt B . Mora , Mülhausen i. E .
Briefporto beizufügen . 5912 a.26 .5

1500 — 2000 Mk.
werden von einem pünktlichen ZinS -
zahler auf >—2 Jahre aufzunehmcn
gesucht . Offerten unter 12715 an
die Exp, der „Bad . Presse ". 2.1

Familien-
Abend

Geldgesuch .
Auf ein Werthpapier werden

SV—100 Mark zu leihen gesucht.
Offerten unter Nr . 818184 an die
Exped. der «Bad . Presse " .

mit Dauz im
Tlublokal „ Palmengarten " .Reichhaltiges Programm.Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬beten . 12714 .2.1

Einführung gestattet .
__ Der Vorstand.

Minttnlhrnnneil
I. Ranges sucht 6125 »

Generalvertreter
für größeren Bezirk. Nur solvente,
tüchtige , erste Kräfte wollen sichmelden. Zugleich kann der Verkauf
für Kohlensäure mit übertragenwerden und erhalten Reflektanten ,
welche sich mit Kapital an der An¬
lage bethciligen wollep, den Vorzug .Hohe Rentabilität wird bei sicherer
Kapitalanlage gorantirt . Off . unt .L. 8 . 793 an Haasenstein de
Vogler , A -G., Frankfurt a . M .

Weinhandlung und Brannt -weinbreunerei im Oberland , sehr
leistungsfähig , sucht bei 10 °/« Pro¬
vision fleißige Agent «!» . Bei Brannt¬
wein 15—20°/» Provision . Angeboteunter 6133 » an die Exp. der „Bad .
Presse' ._ 3J .

Einheimische Lebensversicher¬
ungs - Aktiengesellschaft wünschtdas Großherzogthum Baden
einem Fachmanne zur Bearbeitung
zu übertragen , der nach seiner bis¬
herigen Thätigkeit und nach seinen
geschäftlichen und gesellschaftlichen
Beziehungen befähigt ist, seinen Be¬
zirk für ihre nach , den modernsten
Prinzipien geleitete

'
LebenSversicher-

ungS -Äbtheilung sowohl wie für die
höchst lukrativen Nebenbranchen er¬
schöpfend zu erschließen.

Größtes Entgegenkommen bei der
Normirung der Bezüge und bei der
Anstellung von Hilfsorgancn . Mäßige
Kautionsansprüche bei sofortiger
urbertragung des gesammten Ver¬
sicherungs-Bestandes . Gefl. Offertene»b i». s . S8S erbeten an Haasen -Mein dt Vogler , A.-G , Berlin
y « 8._ 6040a .2.2

100 °
|„ Verdienst.

Zum Verliebe eines neuen gangb .Weihnachtsarttkels an Private
Werden tücht. Hausierer gesucht .
Auch Frauen . Probesendung
gegen M. 1.— durch F . Zopf ,ABlasterhauaen . 6106»L .3

Junge Fvnu
^ cht Besch , für zuh . in schriftl. oder
Handarb . ; selbe verst. sich gut auf das
Ausschn . von Applikation . ! Gefl. Off .
u,Li3i92 a . d. ExP . d. „ Bad . Presse ".
, Gu, unabhängige Person sucht Be-
ichaftignng im Wasche « « . Pntzen .
Auch wird Stückwäsche angenommen .
Augartensir . 79, im Laden . 81818 5

Gänseiebern
werden fortwährend angetanst .« reuzstratze 10, 2. Stock, bei derA-wen Kirche. 10145 *

kitte !
Welch' älterer , gntfituirter Herr

würde einem Fräulein 3V Mk . zu
geschäftlichem Zwecke sofort leihen ?
Offerten unter E . A. Hauptpost »
lagernd erbeten._ 618193

Verloren
ein Brillant -Ring mit
älterer Fassung. Abzu¬
geben gegen reichliche
Belohnung. 12608.3.3

Schlostplatz 18 , 2. St .
Verloren

gelbbraunes Portemonnaie . Abzn-
wgen Belohnung 818202 .2 .1
!arl-Friedrichstr . 30 , 2 Tr.

Am Montag ist auf dem Bahnhof
Karlsruhe ein

schwarzer Teckel
mit braunen Abzeichen, aus den
Namen Dackl hörend ^ 6134 ».2.1
entlaufe xa . .

Abzugeben gegen BelohnungBaden - Baden, Villa Blarienhfihe.

edjniflrjBnlD »iiotfI
zu verkaufen .

Sommerfrische I . Ranges .900 Met . ü. M ., umgeben von Tannen¬
hochwald, best baul . Zustande , ebensodas reichlicheInventar . Große Räum¬
lichkeiten und Parkanlage . Jeden
Somuier überfüllt ; im Winter flottes
Tagesgeschäft . Anzahlung 20 —40
Mille . 3.2

Gefl. Offerten unter Nr . 6079 » andie Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Weinbranche.
Gebe meine Filiale in Dnrlach

auf und setze daher das gesammteWeinlager, ca 12000 Liter, sammt
Fässer dem Verkauf a « S , am
liebsten en bloc . Es ist eine gute
Privat -Kundschaft vorhanden , die aber
noch leicht erweitert werden kann.
Günstige Gelegenheit für thätigcn
Fachmann . Wein und Fässer gebeaber auch einzeln ab. 6094a .3.2

Näheres beim Eigenthümer
Emil Graf , Müntzer n. Stein.

Ein Flügel
gut erhalten , ist zum Preise

! von Mk. 300.— z« verkamfe « .
Für Wirthschaften , Vereine sehr
cmpfehlenswerth . 11484.10.5

| Ladvlg Schweisgut ,
Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 4.

Muchtes Pianino,
in schwarz, zu 220 Mk. zu ver -
kanfen. 12624 .3 .2J . Kunz , DonglaSstraße 22 ,

Pianolager .

Divan
neue , 30 M . , Hochs. Kameeltaschen -
Divans 64 M . , zu verkaufe « .
Kein Laden , daher die sehr billig . Preise .
Tapeziermeister R. Köhler ,2.2 Schützenstr . 52 . 818092

Ein Herd
mit 3 Kochlöchern, Messingstange und
Kupferschiff ist billig zu verkaufe « .
818086 .2-2 Rudolfstr . 21 , H . r.

Agonl z- Berk. u. ren . Crgarr .
Vergüt, ev. M. 250 u .

mehr. H . Jürgensen & Co., Hamburg.

Glaser ,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten .Kmil rs h s; el ,
eio»» Schreinerei und Glaserei , 2.L

Ettlingen (Baden).

Klimi> fkztt - Gks« lh.
Suche für sofort einen jüngeren

zuverlässigen Arbeiter . 6115 » .3.16 . Meyer , Kamilstßemntzi
_ Baden -Baden.

Kaminfeger ,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten

1 Kasernenofcn , mehrere große und
kleinere Füllofen für Wirthschaften ,
1 Permancnt -Dauerbrenner , bereits
neu, größ . Numniern Ovalofen in jed.
Größe . Adlerstratze 28 , Herd u.
Ofenlager ._ 817916 3.3

bei

Hettfnger in Bruchssl.
Eine tßcht . BeMsem
als Leiterin der Filiale eines
Manufakturwaarengeschästs wird per
1 . Januar gesucht . Offerten mit
Photographie und GehaltSansprüchen
erbitte unter Nr . 5871 » an die
Expedition der „Bad . Presse" .

In eine Wurstlerei wird eine
junge , branchekundige Verkäuferin
gesucht. Nur solche mit guten Zeug-
niffen wollen sich melden. 816188

. _ Werderplatz 45, im Laden.Billig zu verkaufen : « >» »--
« in » >»»«« 10 m , ein «ro6et £ tjSe Äem älite* 'Ä

Küchenschrank . 8 M . , ein Herd mit " " ouere
3 Kocklöchern 12 M . 618208 .2 .1

Markgrafenstraße 40 ,
Seitenbau , 2. Eingang , parterre .

Gelegenheits-Kauf.
2 schöne , französische, aufgerichtete

Betten k 70 M .» Spiegelschrank 80 M .,
Waschkommode mit Marmor 40 M .,
Nachttisch mit Marmor 10 M .,
Chiffonnier , Trumcaux mit Spiegel48 M . , Schreibtische 32 M ., Kommoden
ausnahmsweise billig . 618154 .2.1

SteinstraFe 6.

16J . a.,m . 2Jahre
V Handelssch. suchtStelle in einem kaufmänn. Geschäft.

Mittheil . unter Nr . 6181M an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Fräulein
auS guter Familie , in allen häuSl .
Arbeiten erfahren , wünscht Stelle
als Stütze der Hausfrau in beffercm
Hause. Vergütnug wird nicht be¬
ansprucht, dagegen Familienanschluß
erwünscht. Gefl . Offerten unter
Nr . 6044 » an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten._ &3

Köchin
sucht Stelle bis 15. November. Zu
erfragen im badiaohen Hof ut
Durlach._ 81819«

Gesucht von einer alleinstehenden
6119 .2 .2 FraueineStelle als Haushälterin .

Gehalt Nebensache. Gefl . Offerten
Blu menstraße 11 , 3, St . 818194

Ein ordentliches Mädchen mtt
guten Zeugnissen sucht Stellung al »
Zimmermädchen oder zu Kinder«.
Zu erfragen Kaiserstr . 248 , 3 . St .

Eine junge saubere Kran sucht
Aushilfsstelle im Gervireu für
Samstag und Sonntag . Offerte «
unter Nr . 818180 an die Exped . der
„Bad . Presse' ._ LI

Zu vermiethen

Günstige Gelegenheit
für Bäcker.

Schönes Anwesen in bester Lage in
einem großen Fabrikort bei Karlsruhe
mit ganz geringer Anzahl , sofort billig
zu verkaufen . Bon großer Kunstmühle
Unterstützung . Off . unt . Nr . 818117 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2 .2

Für Bäcker I
In einem großen Fabrikorte ist ein

Hans mit gutgehender Bäckerei
( 'Mehlverbrauch 500 Säcke) , nebst
großem Garten dabei , mit einer
Anzahlung von 4—5000 Mark zuverkaufen. 5S90*.3.3

Näheres bei Fr . Kühne , Agent ,
Unterstr 10, Heidelberg .

Hailsneckuf.
In einem großen Orte des

Kaiserstuhls (Bahnstation ) ist
ein in gutem Zustande befind¬
liches geräumiges , zwei -
stöckiges Haus mit mehreren
schönen Wohnungen , Einfahrt ,
großen Hof , Stallnng u . großen
gewölbten Kellern ■Wasserleitung
überall ) um sehr billigen
Preis zu verkaufen. Das Haus
eignet sich für jedes größere
Geschäft, insbesondere für Wein -
händler oder zum Betrieb eines
Milchgeschäfts . Näheres durch

Heinrich Schick , 4.3
Freiburg i. « ., Kaiserstr. 152.

wenig gespielt, vorzüglich im
j Ton und Bauart, rst billig
unt . Garantie zu verkaufen.

Das Instrument ist ans |
der rühmlichst bekannten !
Hofpianofortefabrik C. Gün¬
ther-Söhne vormals Kaim !
und Günther , Kirchheim-
Stnttgart . 12628 .3 .21
Seltene Swfgclepleit !

Hans Schmidt, |
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe , Rondellplatz .
Telephon 487.

en »
int Rohbau oder complett fertig , nach
neuester Fa ?on , solid gebaut , 5 Jahre
Garantie , zu verkaufen bei 5978 »

3. Mast , Wagonfabrik ,
Stuttgart , Reuckliuflr . Nr. 3c.

Wagen -Verkauf.
Gebrauchte , aber gut erhaltene leichteLandauer, 1 zweisitziges Coup«,1 neues Ponh- Gig, 4sitzig , 1 neuesBreak, 6sitzig, für Mc^ er sehr ge¬eignet. 817666 .10.4

_ Kronenstraße 1.
Eine große Parthie

eichne und akaziene
eichen ,

mehrere Jahre alt , hat billig zuverlausen. 6il4a.3 .2
Ph . Munzinger ,St . Ingbert .

Eine fast neue französ . Bettlade
mit Rost u. Matratze , 1 Nachttisch,
1 Waschtisch , 1 kleiner Tisch (gestrichen)
wegen Platzmangel billig z « ver¬
kaufen . Zu erfragen u. Nr. 618173
in der Exped. der „Bad . Presie " .

Köchin
bei hohem Lohn gesucht , die auch
dem Gutshaushalte vorstehen muß .

Offerten mit Lohnangaben und
Zeugnißabschriften u . 6 . 63587b
an Haasenstsln k Vogler ,3t .«® ., Mannheim . ' 6132a .3.1Jagdhunde .

4 iiinoe . aarantirt mffettreine 5laad - VSftS V4 junge , garantirt rasscureine Jagd¬
hunde , dcsgl . ein halbjähriger , halb -
dresstrter , werden preisw . abgegeben .
Die jungen Hunde werden auf Wunsch
auch noch einige Zeit in Pflege behalten .3.2 Andreas Guggolz ,SulzfeSd bei Eppingen.

wird von einem Rathschreiber einer
größeren Schwarzwaldgemeinde zu
sofortigem Eintritt gesucht .

Günstige Gelegenheit zur Aus¬
bildung im Gemcinde -VerwaltungS .
dienst, auch für Militäranwärter oder
Pensionäre paffend .

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 6118 » an die Exped . der
„Bad . Presse " ._ 2.2

Ein junger 12707 .2.2

Verkaufe 1 Paar orientalische
Mövchentanben Mk. 20, 1 Paarweiße Pfaueutaube» Mk . 25.
Beide sind wiederhol ! mit 1 . Preisen
prämiirt . Rieseu -Peking Enten »6 St. ä Mk . 6» Cobnrger Lerchen¬tauben, beste Felderer und Züchter ,
Paar Mk . « . 6095 » .2.2Otto Wernigk , Oos .

Mem -LebM
tüchtig , findet dauernde Stellung
bei A ux iiki ( ioiger ,Durla ch, Hauptstraße 30.

Offene Stelle
mit Betheiligung von ca. 3—5000 M .
bei Sicherstellung bei rentabl . Unter¬
nehmen findet gebildeter Herr (auch
Nichtkaufmann ) per sofort. 2 .2

Offerten unter Nr . 12645 an die
Exped. der „ Bad . Presie "._

Schuhmacher -Gesuch.
1 —2 tüchtige Arbeiter auf Stück

oder Wochenlohn bei Hennlnger ,
Kaiser -Allee 145 . 127,7 .3.1

ittiigptfs fflßifdtm
findet bis 15. d. M . gute uitd dauernde
Stelle bei kleiner Faiuilic . Zu er¬
fragen Markgrafenstr . 25 , Lrisem -
laten. 12716.2a

in ein Herrschaftshau » nachl. jirraoh bei Bafel zu drei
Personen ein gutempfohlenesMädchen ,das kochen kann »nd neben dem
Zimmermädchen auch HauSge »
schäfte besorgt. Monatslohn
30 Mark . Eintritt sobald als
mSglich . — Offerten n«ter
Chiffre A. » « 26 0 . an Haasn-
stets & Vogler , Baad. filOla .3,3

MSctcden-Serncl).
Gesucht ein Mädchen im Alter von

28 —85 Jahren zur Führung einer
kl. Haushaltung bei einem ZLittwer
in de« 30cr Jahren . Spätere Ver¬
ehelichung nicht ausgeschlossen.

Offerten unter B. E. 42 pestlag .
Bsthl (Baden )._ 6108»L .2

Ein jung Mädchen , welchesgewi .
ist, das Kleidermache « gründlich
>u erlernen , kann sofort eintreten .
818190 Lessingstraße 35 , 3. St .

Für ein hiesiges Wäsche -AuS »
stattnngSgeschäftwird ein

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 12712 an
die Exped . der „ Bad . Presse".

Stellen suchen

^-ZimmerwohnuRg
31

im 2. Stock des Vorder¬
hauses Luisenstratze 45
sofort z« vermiethen .Öhr. Wieder , Krieg¬
straße 3 a. 11004*

. - rP

Möblickgrllnzss .jMlUlssr-e
am LudwigSvlatze an rin Fräulein zu
vermiethen . Offerten u. Nr. >2473
an die Exped. der „ Bad . Presse " .
d >malienstraße 22 ist ein großes ,^ schönes , unmöblirteS Zimmer
mit Kochofen an eine einzelne , ruhige
Person auf 1. Dezember zu der -
mietben. . Einzusehcn Nachmittag «
bis 3 USr. Näh . 3 . St . 817997 .2.2
ailumenstr . 12, 2 . St . , ist ein hübsch

möbl ., heizbares Zimmer mit
Pension an besseren Arbeiter sofort
zu vermiethen._ 818172 .2L
<? >egenseldstr. 5 , 4. St . r . , ist ei«

gut Möbl., heizb., klein. Zimmer
billig zu vermrethen . 818176 .2.2
etmpellcnstraße 38, 5. St ., ist sofortdl ein möblirtes Zimmer zu ver-^

818
' 'miethen. 8 >8l86 .2a

, Mil 2 !MM,smrZenem
" °

Gym-
näfialabsolut . mit bescheid. Ansprüchen
sucht Passende Beschäftigung.

Mittheil . unt . Nr . 618199 an di
Exp , der „ Bad . Presse ".

ezapellcnstraße 68, Hinterh ., 3. St .,o » ist ein schönes großes Zimmer mit
2 Betten an ordentl . ruh . Leute sogleich
zu vermiethen._ 818026 .3.2
zli ) arienstraße 3, 3. Stock , Vorder -M *’ Haus, find zwei möbl. Zimmer
mit Pension an zwei solide Arbeiter
sofort b illig zu vermi ethen. 618133
Öllaricnstraße 91, 4 . Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen ._ Bl 8068,3 .2
Äjudolfstr . 28 , <Mt der Durlacher -vi Allee, 4. St ., links, ist ein gut
möblirtes Zimmer sofort zu ver»
miethen. _ 618073 .2.2
dnerderplatz 34 », 3 . Stock , in sehr^ ruhigem Hause, sind 2 Zimmermit oder ohne Pension sofort oder
sväter zu vermiethen . 818120 .2.2
aer ielandtstr . 28 ist einMansarden -

zimmer
^

u vermiethen. ^ Zu
erfragen 3. St . 618189
Oahringerstraße 65 find 2 M «»« -
O sardenzimmer mit Küche so-

die gleich zu vermiethen . 618105 .3 .2

KochiehrMüleio!
Ein Fräulein sucht für sofort in

eineut Hotel od. best. Restaurant das
Kochen zu erlernen .

ff. unt ^ klSl ^s anHe Exp. du
d. PW ? '. "

8d

m
Kleine Familie mit einem er --

wachfeuen Kinde sucht auf 1 . April
1902 eine Wohnung gegen ArbeikZ --
leistmig im Hause. Offerte « unter
Nr . 618128 an . die Exped. der
Presse' « beim. 2L.



Sette 8. Badische Presie . Nr . 262 .
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c im . .

fierm
. Schmoller $ €

gewähren
Donnerstag

» en 7, Nov .

[Freitag
de » 8 . Kit ).

Samstag
den v . Rov .

Sonntag
de « 10 . K « l ,

IO Extra - Rabatt
auf sämmtliche 1370»

Schuhwaaren
ryfovS *.-' ■■■■. '

; ,ä
:

'

^ j h*j*'i j*11

Auf dem Messplatze
a« der Stadlgartenseite .

Aglich in lorpg 9 Uhr lii lienO 10 Uhr Mnet.Äti « Panorama ! Kein Panorama !
Durcli Nansens Nordpolfahrt

ist die Aufmerksamkeit der ganzen Welt dem Nordpol zugewandt und isteS deshalb mein Bestreben, den geehrten Herrschaften der hiesigen Stadtund Umgegend das nn Original vorzuführe », wie Menschen und Phierein der Nähe de» Nordpol» leben. 12499.3,3

Die Special - Hordpol - ÄnsstelluDg
dat einen Flächenraum von 499 Q Meter und 8 große Eisenbahnwagenzum Transport . Die Ausstellung ist mit vieler Mühe und einem Kosten¬aufwand von 160,000 Mark zusammengestellt, ist in ganz Europa ohneKonkurrenz . Die Ausstellung enthält Gruppen aus Alaska , Labrador,Grönland , Sibirien , Lappland u. s. w.rintritt 59 pfg., Kinder unter 1« Jahren 29 pfg., ohne jede Nachzahlung.Die Ausstellung ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Bekanntmachung .
Die Finna Ar »«»» ' , k Ca., Zchiltigheim I. Cif., errichtet zumZwecke der Einführung de» in 12 Staaten patentirten NShr > <d » kk» o » , welcher alle bis jetzt existirendcn Kaffee - Ersätze in ,seinem angenehmen Geschmack , seiner Wohlbckömmlichkeit und bestenhohen Nähraehalt laut beglaubigter Analyse übertrifft , eineProbe

welche sich während der Messe
MT Gdre trxmt © cfdjirr m ctr kt ’
Tia-fc-vie dem Durchgang der Stadtgarten -Brücke, befindet .Die Erfinderin , Frau Bredow , verabreicht Jedermann eine ■
Probetasse gratis und wird eine westere Erklärung über dieseswohltbuendr Getränk , welches Magen - und Nervenleidenden nicht

'
genug empfohlen werde » kann , persönlich abgeben .

Gleichzeitig wird eine Berk « uf » stell « in derselbe« errichtet .Nach Schluß der Mess« werden die errichteten Verkauf». '
stelle« bekannt gemacht . 12664.2.2 ■9JF * Prim« Qualitäten per Pfd. M ». 1.-
SpeeteAfür Kranke ( mit dem rothen Kreuz ) per Pfd. Ml . 1.30.

Die früher hier gut bekannt « Äravattenfabrik von

. i ajtper
1

ist wieder zur Mest « eiugetroffeu « ud hält sich Vesten » empfohlen .
4. Reihe am Stadtgarten mit Firma .

Amalienstr . 75 . Kaiserplatz .
langjähriger Zuschneider der Firma P . Bang ,

empfiehlt eich im 12461 .8 .2

Anfertigen feinerHerrenkleider
naob ma,a .ä (8 «

Lager In deutschen n . englischen Stoffen .

Reh - Leder
jttnt Reinigen non Fenstern u . Chaisen

empfiehlt billigst

A . Lindenlaub , Kürschner
101 KaiserHratze 101» stimmte

afentIP̂ mll .varpHichhier |“ANWALT
^KARLSRUHE

’ t . IiM ? 1303 Kriegstr77.

S '

Ta « zlehr -J »stitut
Herrn . Vollrath ,

Rheinstrabe 34b.

12689 .2.1

Ich empsehle in inten LnnliMen :
Strickwolle,
Strümpfe,
Socken»
Strumpstängen ,
Unterjacken,
Unterhosen,
Hemden ,
Handschuhe,

zu den billigsten Preisen

Emil Kley
Erbprinzenstraße 25 .

Gardinen.
Offerire mein reich¬

haltiges Lager in weißen,
cröm und bunte«

Gardinen,
abgepaßt von JL , 1.50
bis JC . 65.— das Paar ,
Stückwaaren von 10 ^
an per Meter, in nur
vorzüglichem Fabrikat.
Musterversandt nachAus-
wärts franko. 11837 .10.7

Franz Tauer,
Kaiserstr . 207 .

A. Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Kaiserpaffage 1

empfiehlt sich zur
Ausarbeitungvon Projekten tt. Koranschlägen für electrifche

Aelenchtnugs - und Kraftanlagen
Aeberwachung der Installations-Arbeiten
Wevisto« etectrifcher Anlagen aller Art. 8228»

Ankauf
getragener Herren» lind Frauen«
Neider, Schuhe und Stiefel ,
MiUtäreffeklen, gtbranchte Bellen
und Dködel » ud zahlt hierfür die
hLchften Preise

Fnul Eiise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 9410 »

Sopha i> Ktfitfn.
Ein noch sehr gut erhaltene » Sopha ,mit Roßhaar gepolstert , ist Mig zu

verkaufe«. Nndolfstraste 8 , Hinter¬
haus , ». ' Stock. öl80VS2 .2

lisopolli Lölsott
H eiss & KOlsch s Detail

211 Kaiserstrasse 211.
TT »-

Damen -IDäschc
als besonders preiswerth .

] > n m e 11 - Ile nt d e 11 :
I. Vorderschluss m. Trimmiug . . Mk. 1.10

II. „ , Handbogen . ,
HI. Achselsohlass m. handgest . Koller

2 .10
. 2 .50

Oamen -Beinkleldei * :
X. aus kräft. Hemdentuoh m. Trimming Mk. 1,50

XI . „ mittelstark . „ „ Handbogen , 2 . 10
XII . Kniebeinkleid m. Stickerei . . , 2 . —

jDamen *]f aelitliemden :
XX Hemdentuoh m. Trimming . . Mk . 3 -25
XXI . färb. Stickerei , 3 .80

11604 .8.5Damen -Wäsche in Croise und Barchent .
Anstands-Röcke, Stickerei- nnd Spitzen-Röcke.

Ue&ernaftüie ganrer Aussteuern.

Nur hefte Qualitäten

.
uhrkohlen

zu billigen prcifctt
erb Hafen und Uoescrndt p. Kcrlfn

empfiehlt 12809 .20 .5

KoylengroßHandturrg , Whederei .
Comptoir: Tiarbrnlie . Rli * iiilmfen .

Einziehung
von

Schnldforderungen
nach allen Plätzen .

Auskünfte in:
Bechtsangelegenheiten,
Fertigung von Verträgen ,
Klagen und Eingaben,
Regelungvon Erbschaftssacben
Beschaffung von Papieren

aller Art. 6i05a*

Vermitteluiig von stillen
u. thätigen TheUfaabern .

Durch

Th . Gebhardt
Spezial -Abtheilung

für
Agenturen

Baden - Baden
Solienstrasse 17.

10.8 Extra grotze 120458 !ber-8rtt°l > lieber,8rtt-Tevpiebr,
in Wolle und Baumwolle ,

Zlepp-Vecken,
lvaMI -veclien,

empfiehlt sehr preiswerth
di. Sclmeyer ,

Kcke Marien - u. Werderstrahe.

Brück,
HchWe»,

alle Sorten : Ruhr . Maschinen «
lohten , - Fettschrot » -Fettnub «
kohle » , - Klammnustkohlen » alle
Größen , »Schmtedenutzkohle «.-Nnthracitnubkohleu » »Fettnub »
grie » , -Flauttugrieü , Saar «
Stück -Förder - nnd Nubkohlc « ,
Gießcocs , DestillationScoe »
(bester von Schnitzt , GaSrocS ,
PerleoeS , Steinkohlenbriket »,
BrannkohlenbriketS , Holzkohlen
empfehlen zu billigsten Preisen i«
jeder Menge . Versandt überallhin
ab Mannheim , Karlsruhe und Grube .
Ansragen erbeten . 11894*

Kiefer & Streüler,
Karlsruhe .

Gebrauchte Herdc .
Verkauf .

Grötz . Hcrdef . Herrschast . , Wirthsch . ,sowie kleinere mst 1, 2, 3 u . 4 Lochern
in jedu Preislage . B17916 -3 .3

Adterstr. 28, Herd- «.Ofelltoger .

SMMiif .
Amerik. Billard , schön im Tuck , guteBälleund Qucns , wird um de» billigen

Preis von 80 M . abgegeben. 12684UZ.1kütr 5estäfvr. z . Weiderz.

-lulgepassl ! !
Wer seine getragenen Herren - und

Dameukleider , Stiefel , Betten und
Möbel am besten verkaufen will , der
sende seine Adrcste nur an K. BUiM)
Markgrasenstr . 20 ._ B15901

4 cm stark , und 8 —6 cm starkes
Nußbaumholz , 8 —400 Quadrat¬
meter, trockene LSaarc , zn kaufe«
gesucht . 6082U.3.8 '

Msul Dumbroth
in chtrötzinge « , Kaiserstraße 29.
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